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Das Wasser sprudelt aus den neuen Standbrunnen, und sie freuen sich auf die neue Brunnensaison (v. l.): Bürgermeisterin Antje Runge,  
Brunnenkönigin Felicitas I. und  Stadtwerke-Geschäftsführerin Julia Antoni.  Foto: gt

Von Graham Tappenden

Oberursel. Der Beiname 
„Brunnenstadt“ ist ein klarer 
Hinweis auf die Bedeutung des 
Urselbachs mit den vielen Mühlen an 
seinem Lauf für die wirtschaftliche 
Entwicklung Oberursels seit dem 
Mittelalter. Eine Reihe von Brunnen 
sind entstanden, deren Zahl niemand 
genau nennen kann, denn sie sprudeln 
nicht nur auf öffentlichen Plätzen, 
sondern auf Privatgrundstücken, in 
Höfen und Gärten. Jedes Jahr beim 
Brunnenfest mit der Brunnenkönigin 
und dem Brunnenmeister werden sie 
alle gefeiert. 

Traditionell werden bis Ostern schrittweise die 
städtischen Brunnen in Betrieb genommen. Es 
gibt 21 städtische Brunnen, die vom Bau & Ser-
vice Oberursel (BSO) betreut werden. Zum Sai-
sonschluss im Herbst und nach der Winterpause 
im Frühjahr werden sie vor dem Einschalten 
gereinigt, außerdem routinemäßig überprüft und 
repariert. Für die Wartung und Reparaturen gibt 
die Stadt 20 000 Euro im Jahr aus, hinzu kom-
men die Betriebskosten, also Strom und Wasser, 
in Höhe von 45 000 Euro pro Jahr. Die Stadt-
werke Oberursel betreuen darüber hinaus den 
Europa-Brunnen am Epinay-Platz und den Jür-
gen-Ponto-Brunnen am Rathausplatz.
Der Startschuss zur Inbetriebnahme der Brun-
nen wurde auch in diesem Jahr auf dem Epi-
nay-Platz gegeben. Der Europa-Brunnen, der 
dort einen Teil der Glaspyramide umgibt,  
wurde in den vergangenen zwölf Monaten um-
gestaltet. Im früheren Brunnenbecken wurde 
ein Beet angelegt, in dem nun 16 insekten-
freundliche einheimische Pflanzenarten mit 
geringem Wasserbedarf wachsen und blühen. 
Die Anlage des Brunnen ist mit einem Reser-
voir versehen, das voraussichtlich monatlich 
aufgefüllt werden muss, jedoch keinen Trink-

wasseranschluss erfordert. Die Umgestaltung 
war Teil des Programms „Zukunft Innenstadt“. 
Die Arbeiten wurden von den Mitarbeitern der 
Stadtwerke in Eigenregie durchgeführt, be-
richtete Geschäftsführerin Julia Antoni beim 
Brunnensaison-Eröffnungstermin am Montag. 
Der Europa-Brunnen wurde 1999 anlässlich des 
35-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft 
Oberursels mit Épinay-sur-Seine von Brunnen-
königin Helena I. vom Internationalen Verein 
„Windrose“ eingeweiht. „Ein Bekenntnis zu Eu-
ropa ist heute wichtiger denn je“, betonte Bür-
germeisterin Antje Runge. Für Brunnenkönigin 
Felicitas I. war es einer der letzten Termine ihrer 
Amtszeit. Sie findet es „schön, dass sich um die 
Brunnen in der Stadt gekümmert wird, denn sie 
sind auch ein Platz, wo man sich trifft, und da-
mit bringen sie die Menschen zusammen.
Die Ehre, den Brunnen einzuschalten, fiel 
dann aber weder auf Brunnenkönigin Felicitas 
I. noch auf Bürgermeisterin Antje Runge oder 
auf Stadtwerke-Geschäftsführerin Julia Anto-
ni. Mark Becker von den Stadtwerken war es, 
der dazu in den Tiefen des Parkhauses ver-
schwand. Kurze Zeit später sprudelte Wasser 
aus den Standbrunnen.

Wenn alle Brünnlein wieder fließen …

� 06171 2792424
Schellbachstr. 7  |  61440 Oberursel Dornbach Center 

gegenüber Aldi Süd  |  täglich geöffnet von 11.30 bis 22.00 Uhr 
www.ilgondoliere-ristorante.de
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Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH
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Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*
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An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Wege“, Künstlergruppe „Der Rote Schwan“, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage
„Farben des Lebens“, Gemeinschaftsausstellung 
von 29 Oberurseler Künstlerinnen („Grenzenlose 
Frauenwelt“), Foyer, Rathaus, (bis 29. März)
„Retro Reflex“, Fotografien von Benjamin Rehorn 
und Sören Pohl, Alte Wache, Pfarrstraße 1, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9-12 und 15-17 Uhr, 
(bis 14. April)
„Konzentration“, Zeichnungen von Dorothee Ro-
cke, Skulpturen von Dieter Oehm, Galerie m50, 
Ackergasse 15a, (bis 27. April)
„Minimalismus“, Photo-Cirkel des Kulturkreis 
Oberursel, Rathaus, (4. bis 22. April)

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden  509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an  
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 28. März
Engel-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Freitag, 29. März
Brunnen-Apotheke, Steinbach,
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Samstag, 30. März
Rosen-Apotheke, Oberursel,  
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038

Sonntag, 31. März
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt,
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Montag, 1. April
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Dienstag, 2. April
Dornbach-Apotheke, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Mittwoch, 3. April
Birken-Apotheke, Oberursel,
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-5081957
Stern-Apotheke, Bad Homburg
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Donnerstag, 4. April
Hof-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420

Freitag, 5. April
Bären-Apotheke, Oberursel,
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Samstag, 6. April
Nord-Apotheke, Bad Homburg,  
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Sonntag, 7. April
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Kronen-Apotheke, Frankfurt,
Georg-Wolff-Straße 1, Tel. 069-573379

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Montag, 1. April
Ostermarsch, „Die Waffen nieder! Friedensfähig 
statt kriegssüchtig“, Treffpunkt: Bahnhofsvorplatz, 
von dort geführte Radtour nach Frankfurt-Rödelheim 
oder per S-Bahn, anschließend Demozug zum Frank-
furter Römer, 10 Uhr
Ostereiersuche, für Kinder bis zehn Jahre, SPD-
Ortsgruppe, Camp King-Park, Rondell, 11 Uhr
Ostereiersuche und Flohmarkt beim Kleintier-
zuchtverein Stierstadt, Züchterheim, Gartenstraße 
7, Flohmarkt 11-17 Uhr, Ostereiersuche ab 14 Uhr

Dienstag, 2. April
„Leben auf Zeit“, Stadtverwaltung, Caritasverband 
Hochtaunus und Hospiz St. Barbara, kostenfreies 

Beratungsangebot für Schwerstkranke und Ange-
hörige, Rathaus, Gebäude A, Raum E 05, 10-11 
Uhr
Ostergeschichte für Kinder, Kindertagespflege 
„Farbenfroh“, Bommersheimer Straße 81, 17 Uhr

Donnerstag, 4. April
Filmabend, Heilig-Geist-Gemeinde, Film über ei-
nen Elfjährigen dessen Mutter bei seiner Geburt 
starb, Dornbachstraße 45, 19 Uhr
Vernissage, „Minimalismus“, Photo-Cirkel des 
Kulturkreis Oberursel, Rathaus, 19 Uhr
Fotoausstellung und Gespräch, „Was übrig bleibt 
– Bericht von einer Reise zu den Menschen in der 
Ukraine“ von Thomas Römbke, Kulturcafé Wind-
rose, Strackgasse 6, Ausstellung ab 18 Uhr, Ge-
spräch ab 19.30 Uhr

Veranstaltungen 

Ausstellungen
„Kunst öffnet Augen“, zu sehen sind Bilder von 
Christine Helgert, Stadtbücherei, Bornhohl 4, mon-
tags und donnerstags 15-17 Uhr, dienstags 15-19 
Uhr, freitags  und samstags 10-12 Uhr

Donnerstag, 28. März
Theater, „Rent a friend“, Bürgerhaus, Untergasse 
36, 20 Uhr

Samstag, 30. März
Ostereiersuche, SPD-Fraktion, für Kinder unter drei 
Jahre und älter, Stadtweiher, 10 Uhr 

Ausstellung „Minimalistische Fotografie“

Der Photo-Cirkel im Kulturkreis Oberursel eröffnet am Donnerstag, 4. April, um 19 Uhr seine 
traditionelle Frühjahrsausstellung im Foyer des Rathauses mit einer Vernissage. Dazu lädt der Club 
alle an der Fotografie Interessierten ein. Zwölf Mitglieder des Photo-Cirkels werden diesmal mit 
rund 60 Bildern ihre Interpretationen zum Thema „Minimalismus“ präsentieren. Die minimalisti-
sche Fotografie entwickelte sich Ende des 20. Jahrhunderts aus den Kunstrichtungen der extrem 
abstrakten Malerei und Bildhauerei. Die Werke der Minimalisten bestanden aus geometrischen 
Grundstrukturen, prägnanten Linien oder Farbfeldern. Da minimalistische Aufnahmen in der Re-
gel sehr schlicht gehalten sind, kommt dem Motiv eine größere Bedeutung zu als in anderen Be-
reichen der Fotografie. Daher sollte es unbedingt interessant sein getreu dem Motto der Ausstel-
lung: Reduziert – klar – konzentriert. Man kann also gespannt sein, wie sich die Mitglieder des 
Photo-Cirkels diesem nicht ganz einfachen Thema mit ihren Fotos genähert haben. Ausstellen 
werden Günter Albrecht, Hans-Jürgen Baumann, Dr. Manfred Bick, Winfried Binder, Roser Ca-
sasús, Ulrike Haarmann-Handouche, Carrie Haub, Friderun Heil, Magnus Hornung, Brigitte Leh-
mann, Günter Roth und Uwe Schmidt. Die Ausstellung kann vom 4. bis zum 22. April zu den 
Öffnungszeiten des Rathauses montags bis freitags von 8  bis 12 Uhr sowie montags und donners-
tags von 13.30 bis 18 Uhr besucht werden.  Foto: Friderun Heil

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Zeppelinstraße 25
61118 Bad Vilbel

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Götzenstr. 44 
65760 Eschborn (Ts.)

Film in Heilig Geist
Oberursel  (ow). Am Donnerstag, 4. April, um 
19 Uhr heißt es wieder Film ab in der evangeli-
schen Heilig-Geist-Kirchengemeinde, Dorn-
bachstraße 45. Gezeigt wird ein deutscher Film 
von 2006, der den bayrischen Filmpreis und den 
Deutschen Filmpreis gewann. Er erzählt die Ge-
schichte des elfjährigen Sebastian, der in einem 
oberbayrischen Dorf mit Kneipe, katholischer 
Kirche und jeder Menge urwüchsiger Einwoh-
ner lebt. Als er erfährt, dass seine Mutter bei 
seiner Geburt gestorben ist, fühlt er sich fortan 
mitschuldig an ihrem Tod. Es ist vorgesehen, in 
gemütlicher Atmosphäre den Film anzuschauen 
und hinterher ins Gespräch zu kommen. Für 
Knabbereien und Getränke ist gesorgt. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind willkommen. 
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT JETZT in der Frankfurter Landstr. 86in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de
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Schlaf!

GUTEN MORGEN!
Unsere Schlafexperten

beraten Sie gerne, wie Sie
ausgeruht in den Tag starten.

Gegründet 1891
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Als 70. Mitglied ist just an seinem 100. Geburtstag Fritz Wagner dem Geschichts- und Kultur-
kreis Oberstedten beigetreten, hier bei der Unterschrift umrahmt von seinen Töchtern Isolde 
(l.) und Renate (r.).  Foto: Horst Eufinger

Das 70. Mitglied ist der 
100-jährige Neffe von Tante Anna
Oberursel (ow). Bei der Jahreshauptver-
sammlung in seinen Vereinsräumen  hat sich 
der Geschichts- und Kulturkreis (GuK) 
Oberstedten für das laufende Jahr personell 
und programmatisch neu aufgestellt. Hin-
sichtlich der Köpfe gab es im Vorstand nur an 
zwei Stellen Veränderungen. Alter und neuer 
Vorsitzender ist Horst Eufinger, der stellver-
tretend für den Verein für das Programm des 
vergangenen Jahres viel Lob entgegennehmen 
konnte. Sein Stellvertreter bleibt Michael 
Braun. Neu in den Vorstand und dort ins Amt 
des Schriftführers wurde Jürgen Friedrich ge-
wählt. Markus Schmidt bleibt Kassenwart. 
Als Beisitzer gehören dem Vorstand außer-
dem an: Dr. Martin Heinrichs, Andreas Men-
gel und Dr. Reinhold Ott. Als Pressebeauf-
tragte wurde Jutta Niesel-Heinrichs bestätigt. 
Zu Revisoren bestimmte die 19-köpfige Jah-
reshauptversammlung Hartmut Dittmar und 
Wilfried Förder. 
Besonders freute sich der Verein darüber, dass 
sich die Mitgliederzahl seit 2021 von 32 auf 
70 (Stand heute) mehr als verdoppelt hat und 
dass das Programm in der Öffentlichkeit auf 
großes Interesse stößt. Davon zeugen auch, so 
Horst Eufinger, mehr als 5000 monatliche Zu-
griffe auf die Homepage des GuK im Internet 
unter www.geschichts-und-kulturkreis.de und 
der umfangreiche E-Mail-Verteiler an Mit-
glieder und Freunde. Auch der von Andreas 
Mengel betreute „Stedter Geschichtsbote“ 
stieß wieder auf groß Resonanz. Im Jahr 2024 
soll es auf diesem Weg weitergehen. Dass der 
100-jährige Fritz Wagner, der Neffe der legen-

dären „Tante Anna“, jetzt als 70. Mitglied 
dem Verein beitrat, stieß auf besondere Freu-
de. Fritz Wagner liest schon lange die Berich-
te über die Veranstaltungen des GuK und ver-
folgt das Vereinsgeschehen außerdem mit 
seinem Tablet auf der Webseite. Auch die Ge-
schichtsboten besitzt er alle. Deshalb äußerte 
er vor Wochen den Wunsch, Vereinsmitglied 
zu werden. An seinem 100. Geburtstag unter-
schrieb er den Aufnahmeantrag und betonte 
lächelnd, man müsse „wohl lange suchen, um 
noch jemanden zu finden, der mit 100 in einen 
Verein eingetreten ist“.
Das von Horst Eufinger für 2024 vorgestellte 
Programm stieß auf einhelligen Zuspruch. So 
soll es unter anderem einen Vortrag zur „Be-
deutung des Feldbergs in der Geschichte“  
von Gregor Maier am Donnerstag, 25. April, 
mit anschließendem Rundgang über das Feld-
bergplateau am Samstag, 27. April, geben. 
Auch der dritte „Oberstedter Grenzgang“ am 
Samstag, 11. Mai, ist wieder vorgesehen so-
wie am 8. Juni zusammen mit dem Hombur-
ger Geschichtsverein eine Tagesexkursion 
nach „Meisenheim am Glan“, das nach 1815 
zeitweise zur Landgrafschaft Hessen Hom-
burg gehörte, nicht zu vergessen am 28. Juni 
ein Vortrag zur „Urkatastrophe Erster Welt-
krieg“ , um nur einige Programmpunkte zu 
nennen. Dass der Oberstedter Geschichts- und 
Kulturkreis sich wieder an der Kerb und am 
Adventsmarkt beteiligt, versteht sich fast von 
selbst. Damit bei den gut besuchten Veranstal-
tungen auch jeder Gast einen Platz findet, 
werden jetzt einige neue Stühle angeschafft. 

Aktionen für den Frieden
Oberursel (ow). Das Friedensbündnis Ober-
ursel hat in den vergangenen Wochen das flo-
rale Peace-Zeichen, bestehend aus Dutzenden 
goldgelber Osterglocken, vor dem Krieger-
denkmal in der Adenauerallee an lückenhaft 
gewordenen Stellen mit neuen Blumenzwie-
beln ergänzt. Das internationale Zeichen für 
Frieden leuchtet in voller Blüte. Am heutigen 
Donnerstag, 28. März, um 18 Uhr wird das 
Absperrband vor der Neubepflanzung ent-
fernt, damit das Blumenbild ohne optische 
Einschränkungen seine Wirkung entfalten 
kann. Gleichzeitig verteilt das Friedensbünd-
nis die „Zeitung gegen den Krieg“, die alljähr-
lich vor den Ostermärschen erscheint, und 
bietet Gespräche zum Thema Frieden an.  
„Um ein deutliches Zeichen für Friedenswil-
len, Abrüstung und Völkerverständigung zu 
setzen, ist die Teilnahme am Ostermarsch in 
diesem Jahr so wichtig wie lange nicht mehr“, 
schreibt das Friedensbündnis in einer Mittei-
lung und lädt deshalb alle Oberurseler ein, 
gemeinsam mit ihnen am Montag, 1. April, 
zum Ostermarsch nach Frankfurt zu fahren. 

Wer für seine Friedenssehnsucht und seinen 
persönlichen Einsatz für eine besseren Welt in 
die Pedale treten möchte, kommt am Oster-
montag um 10 Uhr zum Oberurseler Bahn-
hofsvorplatz, um an einer geführten Fahrrad-
tour nach Frankfurt-Rödelheim teilzunehmen. 
Auch die Nutzer der S-Bahn treffen sich um 
10 Uhr am Bahnhof zur Fahrt mit der S5 zum 
Bahnhof Rödelheim. Vor der Abfahrt begrüßt 
Renate Bill vom Friedensbündnis in einer 
kurzen Ansprache die Teilnehmer. Beide 
Oberurseler Gruppen schließen sich dem Rö-
delheimer Demonstrationszug an, um ge-
meinsam zur zentralen Abschlusskundgebung 
der Ostermärsche zum Römer zu laufen.
Unter dem Motto „Die Waffen nieder! Frie-
densfähig statt kriegstüchtig“ wird auf der 
Bühne von den Veranstaltenden ein bunter 
Veranstaltungsmix mit internationalen Rede- 
und Kulturbeiträgen geboten. Unter anderem 
wird die Musikband „Partytime“ den Spirit 
von Woodstock aufleben lassen. Weitere In-
formationen des Friedensbündnis stehen im 
Internet unter www.frieden-oberursel.de.

Neue Kurse im 
Rosengärtchen
Oberursel (ow). Im Evan-
gelischen Kinder- und Fami-
lienzentrum im Rosengärt-
chen beginnt am Mittwoch, 
10. April, ein Geburtsvorbe-
reitungskurs für Mamas ab 
dem zweiten Kind. Dieser 
Kurs richtet sich speziell an 
Mütter, die bereits ein oder 
mehrere Kinder haben und 
ein weiteres erwarten. Nach 
einem Rückblick auf die vo-
rige Geburt wird der Fokus 
vertrauensvoll auf die bevor-
stehende Geburt gelegt. „Ba-
bys in Bewegung“ ist ein 
neues Kursangebot des Fa-
milienzentrums. Ziel und 
Inhalte sind die Begleitung 
und Unterstützung der Ba-
bys in ihren einzelnen Ent-
wicklungsphasen über Be-
wegung und Sinneswahr-
nehmung. Alle Kursleiterin-
nen sind zertifiziert. Info 
und Anmeldung im Internet 
unter www.kifaz-rosengaert-
chen.de oder unter Telefon 
06171-21201.

Vollsperrung in 
der Marienstraße
Oberursel (ow). Die Marien-
straße wird in Höhe der Haus-
nummer 16 aufgrund einer 
Baustelleneinrichtung von 
Mittwoch, 3., bis Freitag, 19. 
April, voll gesperrt. Die Stra-
ße wird zur durchlässigen 
Sackgasse für Fußgänger. 

Ostergeschichte
Oberursel (ow). Für Diens-
tag, 2. April, lädt die Kinder-
tagespflege „Farbenfroh“, 
Bommersheimer Straße 81, 
dazu ein, um 17 Uhr bei fri-
schem Popcornduft der Os-
tergeschichte zuzuhören. 
Der Eintritt ist frei.
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Großbritannien nach dem 
Brexit: Es wird immer schlimmer
Oberursel (gt). In der neuesten Veranstaltung 
der Reihe „Hallo Nachbar“ des Vereins zur 
Förderung der Oberurseler Städtepartner-
schaften (VFOS) und der Volkshochschule 
(VHS) Hochtaunus drehte sich alles um das 
Thema Großbritannien. Im Vordergrund stan-
den die aktuelle gesellschaftliche Situation 
und die innenpolitischen Herausforderungen 
vier Jahre nach dem Brexit und ein Jahr nach 
der Krönung von König Charles III.
Als Gastredner war der Vorsitzende der 
Deutsch-Britischen Gesellschaft Rhein-Main, 
Nicholas Jefcoat, eingeladen. Der gebürtige 
Brite stammt aus Wolverhampton in der Nähe 
von Frankfurts Partnerstadt Birmingham. Der 
überzeugte „Remainer“ wohnt seit Jahrzehn-
ten im Rhein-Main-Gebiet und hat nach dem 
Brexit die deutsche Staatsbürgerschaft ange-
nommen. Moderiert wurde der Abend von der 
Journalistin Margit Schlesinger-Stoll. 
Die aktuelle politische Situation in Großbri-
tannien beschreibt Jefcoat als „chaotisch“. Im 
Land stehen eine Reihe von Wahlen an, begin-
nend im Mai mit zahlreichen Kommunalwah-
len, bei denen auch die Bürgermeister der acht 
regionalen „Combined Authorities“ gewählt 
werden. Die wichtigste Wahl wird jedoch die 
„General Election“, die Parlamentswahl sein, 
die voraussichtlich im Oktober oder Novem-
ber stattfinden wird. „Das Ergebnis ist be-
kannt“, so Jefcoats Prognose. Nach 14 Jahren 
Regierungszeit der Konservativen Partei, der 
„Tories“, sei die Partei über ihre derzeitige 
Führung gespalten. „Die eine Hälfte will Pre-
mierminister Rishi Sunak loswerden, die an-
dere meint, es sei nicht die Zeit für eine neue 
Führungsperson“, erklärte er.
Jefcoat ist überzeugt, dass die Labour Party 
die nächste Parlamentswahl gewinnen wird, 
und zeigte sich beeindruckt von deren Leiter 
Sir Keir Starmer, den er besser findet als sei-
nen Vorgänger Jeremy Corbyn. Aber es gibt 
auch Druck von anderen Parteien, wie Jefcoat 
meint. Etwa von den Liberalen, aber auch von 
Brexit-Befürworter Nigel Farage mit seiner 
neuen Partei „Reform UK“. Vor allem sie 
werde den „Tories“ viele Stimmen abnehmen, 
schätzt Jefcoat.
Der britischen Wirtschaft gehe es „sehr 
schlecht“. Es gebe ein riesiges Handelsdefizit, 
eine Inflation von rund fünf Prozent und die 
höchste Steuerlast seit Jahrzehnten – was für 
die „Tories“ sehr untypisch ist. Die Briten 
sprechen von der „Cost of Living Crisis“ 
(„Lebensunterhaltungskostenkrise“). Jefcoat 
ist der Meinung, dass der Brexit eine große 
Rolle bei den aktuellen Problemen spielt, aber 
die Brexit-Befürworter machten alles andere 
dafür verantwortlich einschließlich der Coro-
na-Pandemie. Für große Konzerne mache der 

Brexit vielleicht weniger Probleme, aber klei-
ne und mittelständische Unternehmen litten 
unter der Zunahme von Bürokratie und Kon-
trollen, wenn sie Waren exportieren wollen. 
Die Situation werde sich in diesem Jahr noch 
zuspitzen, wenn die Importkontrollen ver-
schärft werden. „Es wird immer schlimmer“, 
so Jefcoat.
Auch wenn viele Briten inzwischen ihre Mei-
nung geändert haben, ist der 70-Jährige davon 
überzeugt, dass er den Wiedereintritt in die 
EU nicht mehr erleben wird. Während der 
Brexit früher ein heikles Thema gewesen sei, 
das Gesellschaft gespaltet habe, werde heute 
kaum noch darüber gesprochen.
Schlesinger-Stoll wollte mehr Konkretes über 
die Schwierigkeiten wissen, und so erzählte 
Nicholas Jefcoat etwa von Orchestern, die für 
jeden Besuch eine Liste ihrer Instrumente für 
den Zoll anfertigen müssen, den sogenannten 
Carnet. Kooperationen in der Filmindustrie 
zwischen Großbritannien und Deutschland 
seien praktisch nicht mehr möglich. Und seit-
dem man für die Einreise nach Großbritanni-
en einen vollwertigen Reisepaß benötigt, sei 
es schwieriger geworden, Besuche für Schü-
lergruppen zu organisieren.
Und während es für EU-Bürger schwieriger 
geworden sei, in das Land einzureisen, steige 
die Immigration aus Nicht-EU-Ländern. Jef-
coat erzählte von den Plänen der britischen 
Regierung, Asylbewerber, die es nach Groß-
britannien geschafft haben, ins Flugzeug nach 
Ruanda zu setzen.
Schließlich wurde ein Blick auf die königli-
che Familie geworfen und darauf, wie König 
Charles III. zum richtigen Zeitpunkt auf den 
Thron gekommen sei. Nicht nur, dass er seine 
Camilla als Königin krönen durfte, er setzt 
sich seit vielen Jahrzehnten für ökologische 
Themen ein und wird vielleicht in diesem Be-
reich Trends setzen können, auch wenn er ei-
gentlich keine politische Macht hat.
Es folgten Fragen vom Publikum zum Frei-
handelsabkommen EFTA, zum Brexit Bus, 
zur Ukrainepolitik in Großbritannien und zum 
nationalen Gesundheitssystem. Jefcoat wurde 
erneut kritisch gegenüber Premierminister Ri-
shi Sunak, den er als „viel zu reich“ bezeich-
nete. Er habe die Eliteschule Eton besucht  
und früher als Investmentbanker gearbeitet. 
dadurch habe er wenig gemeinsam mit den 
normalen Bürgern.
Zum Schluss wollte Margit Schlesinger-Stoll 
wissen, wie man Städtepartnerschaften stär-
ken und erneuern soll. „Man braucht kreative 
Personen“, antwortete Nicholas Jefcoat. Das 
Problem, jüngere Personen hierfür zu gewin-
nen, ist wohl nicht nur in Oberursel eine aktu-
elle Herausforderung.

Nicholas Jefcoat (l.) erzählt von der aktuellen politischen und gesellschaftlichen Situation  in 
Großbritannien. Der Abend wird von Margit Schlesinger-Stoll (r.) moderiert.  Foto: gt

Der komplettierte Vorstand des VFOS ist bereit, die Herausforderungen des städtepartner-
schaftlichen Jubiläumsjahrs zu meistern und mit den Bürgern fröhlich zu feiern.  Foto: VFOS

Ausblick auf Jubiläumsjahr 
der Städtepartnerschaften  
Oberursel (ow). Auf der Mitgliederversamm-
lung des Vereins zur Förderung der Oberurse-
ler Städtepartnerschaften (VFOS) wurden ei-
nige Positionen im Vorstand neu besetzt und 
ein Ausblick auf die Vorhaben im städtepart-
nerschaftlichen Jubiläumsjahr gegeben. Ins-
gesamt 15 öffentliche Veranstaltungen hatte 
der Verein 2023 allein oder in Zusammenar-
beit mit der Stadt Oberursel und anderen Part-
nern organisiert und durchgeführt. Der Kon-
takt zu den Partnerstädten Epinay-sur-Seine 
(Frankreich) und Rushmoor (England) wurde 
weiter gefestigt, während die Beziehungen zu             
Lomonossow (Russland) aufgrund des russi-
schen Angriffskrieges auf die Ukraine seit 
nunmehr zwei Jahren ruhen.
In diesem Jahr stand die Wahl von drei Beisit-
zern auf dem Programm. Andrea Einig wurde 
neu gewählt, Luytsia Zenker und Birgit Röher 
wurden in ihren Positionen als Beisitzerinnen 
bestätigt. Die Wahlperiode der übrigen sieben 
Vorstandsmitglieder läuft noch ein Jahr. Als 
Kassenprüfer fungieren künftig Michael Stoll 
und der wiedergewählte Barry Massey. Aus 
dem Vorstand ausgeschieden ist nach 20 Jah-
ren Beate Kratsch, die aus Altersgründen 
nicht erneut kandidierte. Sie hat rund drei 
Jahrzehnte lang insbesondere die Verbindun-
gen zur französischen Partnerstadt Epinay-
sur-Seine federführend verantwortet und ge-
prägt, dabei auch immer wieder neue Akzente 
in der Zusammenarbeit gesetzt. 
Beim Ausblick auf 2024 wurde deutlich, dass 
das aktuelle Jahr ganz im Zeichen der städte-
partnerschaftlichen Jubiläen steht. Vor 60 Jah-
ren wurden die Beziehungen zur französi-
schen Partnerstadt Epinay-sur-Seine, vor 35 
Jahren zum britischen Rushmoor und vor 20 
Jahren zu Lomonossow in Russland begrün-
det. Auch wenn die Beziehungen zur russi-
schen Partnerstadt ruhen, so wird der Verein 
im Rahmen des Jubiläumsjahres in geeigneter 
Weise jenseits von unreflektierten Folklore-
abenden darauf hinweisen. Einer der Höhe-
punkte und zugleich eine logistische und per-

sonelle Herausforderung in diesem Jahr wird 
für den VFOS das „Wochenende der Städte-
partnerschaften“ vom 12. bis zum 14. Juli im 
Rushmoor-Park im Rahmen des Orscheler 
Sommers sein. Beginnend mit einem Filma-
bend am Freitag über ein Familienfest mit 
Sport und Spiel am Samstagnachmittag und 
einer Party in den Oberurseler Stadtfarben 
„Rot-Weiß-Blau“ am Samstagabend nach 
dem Vorbild der „Just White-Partys“ inklusive 
Rockband aus Epinay bis hin zu neu konzi-
pierten Stadtführungen am Sonntag unter dem 
Motto „Auf den Spuren der Partnerstädte“ 
wird der VFOS gemeinsam mit Partnern wie 
dem Verein „Kunstgriff“, einigen Sportverei-
nen und der Stadt Oberursel einiges auf die 
Beine stellen. Die Vorbereitungen dazu sind 
bereits angelaufen. Insgesamt verzeichnet der 
VFOS-Vorhabenplan 18 Veranstaltungen für 
das Jubiläumsjahr.
In der Diskussion wurde sichtbar, dass die Zu-
sammenarbeit zwischen dem VFOS und der 
Stadt Oberursel sehr intensiv und effektiv ist. 
Steve Schwab, Abteilungsleiter Stadtge-
schichte, Tourismus und Internationales, stell-
te die städtischen Vorhaben für 2024 vor. De-
tails dazu sind auf der Website der Stadt Ober-
ursel unter Jubiläumsjahr Städtepartnerschaf-
ten abrufbar.
Zum Abschluss der Mitgliederversammlung 
machte VFOS-Vorsitzender Helmut Egler mit 
Blick auf die für das Jubiläumsjahr geplanten 
Veranstaltungen deutlich: „Dieses Jubiläums-
jahr ist ein ganz besonderes Jahr, verbunden 
mit viel Arbeit. Aber auch mit jeder Menge 
Spaß. Der VFOS lebt vom Zusammenhalt und 
dem Engagement seiner Mitglieder, denn un-
sere Vorhaben können wir nur gemeinsam 
umsetzen. Und gemeinsam mit weiteren Part-
nern wie der Stadt Oberursel, aber auch mit 
anderen Vereinen und Institutionen wollen wir 
einen Beitrag dafür leisten, dass die Städte-
partnerschaften nicht nur in diesem Jahr, son-
dern auch in Zukunft lebendig bleiben und 
fest im Oberurseler Alltag verankert sind.“ 

Helfer bitten um Unterstützung
Oberursel (ow). Rund 50 Kinder und Jugend-
liche der Pfarrei St. Ursula sind mit dabei, 
wenn vom 18. bis zum 21. April tausende Ju-
gendliche die Ärmel hochkrempeln und in 
ganz Deutschland, in Steinbach und Oberur-
sel die Welt ein Stückchen besser machen.
Bei den Teilnehmern steigt die Spannung auf 
ihre Projekte und den Start der 72-Stunden-
Aktion täglich. Denn erst am Donnerstag, 18. 
April, werden sie erfahren, welche Aufgabe 
sie in den dann 72 folgenden Stunden meis-
tern müssen. Damit die Kinder- und Jugendli-
chen in drei Tagen ihr Ziel erreichen, bitten 
sie die Bevölkerung bereits jetzt um Unter-
stützung.
Wer Gutes tun will, braucht jede Menge Ar-
beitsmaterial und fachmännische Unterstüt-
zung und hat nach getaner Arbeit kräftig Hun-
ger. „Das schaffen wir nur mit Hilfe der Men-
schen in Oberursel und Steinbach“, sagt Pas-
toralassistent Christoph Heidenreich, einer 
der Verantwortlichen, und fügt hinzu: „Vielen 
Dank dafür schon vorweg!“ Konkret hilft, wer 
die fleißigen Teilnehmer mit Essensspenden 
bei Kräften hält oder einen Fahrdienst über-
nimmt (für die Versicherung ist gesorgt). 
Auch Geldspenden sind möglich. Wer unter-

stützen möchte, kann sich vorab mit den Ver-
antwortlichen in Verbindung setzen. Die be-
gleitende Pastoralreferentin Katrin Gallegos 
Sánchez ist per E-Mail an 72h@pfarrei.kath-
oberursel.de oder unter Telefon 0170-6991050 
erreichbar. Was genau an Werkzeug und Ma-
terial gebraucht wird, stellt sich erst bei der 
Aktion heraus. Die Gruppen werden auf ih-
rem Instagram-Account @jugend_st_ursula 
und im Whatsappstatus um Hilfe bitten.
Die 72-Stunden-Aktion mit dem Motto „Uns 
schickt der Himmel“ ist die bundesweite So-
zialaktion des Bundes der Deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ) und seiner Jugendver-
bände. Nach fünfjähriger Pause werden wie-
der tausende Jugendgruppen mit etwa 100 000 
Beteiligten in 72 Stunden gemeinnützige Pro-
jekte stemmen, Hand anlegen, wo es sonst 
vielleicht keiner tut, und sich so für das Ge-
meinwohl in Steinbach und Oberursel einset-
zen. Hauptunterstützer sind das Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend, die Deutsche Bischofskonferenz, das 
Bischöfliche Hilfswerk Misereor und das Bo-
nifatiuswerk der deutschen Katholiken. Wei-
tere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.72stunden.de.

Ostereiersuche im Camp-King-Park
Oberursel (ow). Die SPD Oberursel lädt für 
Ostermontag, 1. April, um 11 Uhr zur großen 
Ostereiersuche im Camp-King-Park ein. Ein-
geladen sind alle Kinder im Alter bis zehn 
Jahren. Los geht es im Rondell hinter der Wal-
dorfschule.
Es gibt je ein Suchgebiet für Kinder unter drei 
Jahren, für Kinder im Kindergartenalter und 
eines für Kinder im Grundschulalter. In jedem 
Suchgebiet hat der Osterhase viele bunte Os-
tereier, Naschereien und ein rotes Holzei ver-
steckt. Die Finder erhalten dafür einen klei-

nen Preis. Bürgermeisterin Antje Runge wird 
gemeinsam mit dem SPD-Ortsvereinsvorsit-
zenden Sebastian Imhof die Suche eröffnen 
und anschließend den Eltern für Gespräche 
und Fragen zur Verfügung stehen. Gelegen-
heit zum Austausch gibt es für Eltern, aber 
auch zur Stadtpolitik. Während die Kleinen 
Ostereier suchen, können Eltern in lockerer 
Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen mit Mit-
gliedern des SPD-Ortsvereinsvorstandes so-
wie der SPD-Fraktion in der Stadtverordne-
tenversammlung ins Gespräch kommen.
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Wir bauen und gestalten unsere Räume um!  
Großer SALE-Verkauf nur bis zum 13. April 2024

58%
auf hochwertige 

Ausstellungs-
Polster, -Möbel, 

-Betten

bis zu
Rabatt

Designer-Schnäppchen zu unschlagbaren Outletpreisen!

... und viele mehr.

Der Stadtverordnetenvorsteher

Einladung
zur

Bürgerversammlung

gemäß § 8 a Hessische Gemeindeordnung

am Dienstag, den 30. April 2024, um 19.30 Uhr,
im Rathaus Oberursel (Taunus) – Großer Sitzungssaal –,

Rathausplatz 1, 61440 Oberursel (Taunus)

Thema: „Starkregenereignisse“ 
Hierzu wird der Magistrat über die aktuelle Situation 

berichten und hat verschiedene Experten zum Thema als Referenten 
eingeladen. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum Austausch.

Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger, die an diesem Thema Interesse 
haben, zur Teilnahme an der Veranstaltung sehr herzlich ein.

Oberursel (Taunus), den 28. März 2024

LOTHAR KÖHLER
Stadtverordnetenvorsteher

„Der Rote Schwan“ auf der Suche 
nach dem Weg durchs Leben
Oberursel (ow). Der „Rote Schwan“ ist in 
der Kreuzkirche gelandet. Das Künstlerkol-
lektiv, das sich hinter diesem spektakulären 
Namen verbirgt, wurde im Rahmen des Got-
tesdienstes vorgestellt. Karen Bisignano, Bir-
git Reinecke und Katja Sternkopf standen mit 
Pfarrer Ingo Schütz vor dem Altar und berich-
teten über ihre gemeinsame Arbeit. Auf der 
Suche nach einem passenden Namen – „Art“ 
oder „Kunst“ sollten darin nicht vorkommen 
– kreierte das Trio den „Roten Schwan“, Die 
Farbe Rot war für sie gesetzt, sie steht für 
Kraft, Kreativität und sprudelndes Leben. 
Aber welches Tier passt da wirklich dazu? So 
kam es zum „Roten Schwan“, eine schöne 
Metapher. 
In der bemerkenswerten Ausstellung und im 
Gottesdienst in der evangelischen Kreuzkir-
che in Bommersheim drehte sich alles um 
„Wege“. „Auf welchen Wegen gehe ich 
durchs Leben“, darüber machte sich Pfarrer 
Ingo Schütz in seiner Predigt Gedanken.
Die Gemälde der drei Malerinnen sind an drei 
Wänden des Kirchsaals aufgehängt und zei-
gen ganz unterschiedliche Sichtweisen zum 
Thema. Die Werkschau des Künstler-Trios 
präsentiert sich einerseits wie aus einem Guss 
durch das einheitliche Format. Die Bilder 
sind alle 100 mal 50 Zentimeter groß und uni-
sono in weiße Rahmen gefasst. Die Darstel-
lungen andererseits könnten unterschiedlicher 
nicht sein, jede Künstlerin präsentiert ihren 
ganz eigenen Weg. Birgit Reinecke, die in 
Bommersheim mit ihrem Atelier geographic 
art zu Hause ist, hat ihren Lebensweg sehr 
eindrucksvoll dargestellt. Blauer Himmel be-
deckt fast zwei Drittel ihrer hochformatigen 
Gemälde, während am unteren Rand Orte und 
Landschaften, die in ihrem Leben wichtig wa-
ren, schemenhaft auftauchen. Etwa die Saar-
schleife, das Brandenburger Tor, die Wart-
burg, Venedig oder das Vortaunus-Museum 
von Oberursel. Die Motive wurden nicht mit 
dem feinen Pinselstrich aufgetragen, sondern 
aufgespachtelt, und entfalten dadurch eine 
unglaubliche Tiefe. Wege durch die Natur 
stellt Karen Bisignano in ihren Werken vor. In 
Naturfarben gehalten gestaltete sie gabelnde 
oder sich kreuzende Wege durch Landschaf-
ten, entlang an Flüssen, über Brücken oder 
zum Himmel führend. Eine unglaublich phan-
tasievolle Auseinandersetzung mit dem The-
ma präsentiert Katja Sternkopf. Spielerisch, 
bunt, ineinander verwoben sind auf ihren Bil-
dern Bäume zu erkennen. Sie stehen für Irr-
wege, Auswege, einsame oder viele beschrit-
tene Wege. Dabei tun sich neue Wege auf, die 

sich immer weiter verzweigen. Schauen, stau-
nen und in die verschlungenen Welten der 
Wege eintauchen, nach dem Gottesdienst  
hatten die Besucher noch reichlich Gelegen-
heit dazu, denn der „Rote Schwan“ lud zu 
einem kleinen Empfang ein. Alle ausgestell-
ten Werke sind käuflich zu erwerben. Jedes 
kostet 400 Euro und beim Kauf eines Bildes 
gehen 20 Prozent an den Pfadfinder-Stamm 
der Grauen Bären, der 1972 in Oberursel  
gegründet wurde und in Bommersheim in der 
Geschwister-Scholl-Straße zu Hause ist. Je 
nach Alter treffen sich dort die unterschiedli-
chen Gruppen im Stammesheim zu interes-
santen Aktivitäten und gehen gemeinsam  
auf große Fahrt. Der Stamm Graue Bären ist 
Mitglied im interkonfessionellen Bund der 
Pfadfinder, BdP, der größten Jugendbewe-
gung der Welt.

! Die Ausstellung „Wege“ von Karen Bisig-
nano, Birgit Reinecke und Katja Sternkopf 
ist mittwochs von 14 bis 17 Uhr parallel 

zum Cafe „Herzenswärme“ im Erdgeschoss 
der Kreuzkirche und rund um jeden Gottes-
dienst geöffnet. Ab Pfingstsonntag, 19. Mai, 
präsentiert die Gruppe „Der Rote Schwan“ in 
seiner anschließenden Ausstellung Werke zum 
Thema „Natur im Verborgenen“.

„Der Wahnsinn, der sich Schule 
nennt“, kommt hervorragend an
Oberursel (ai). „Feldi sucht den Superstar“ 
— hieß einer der Sketche, die von den Schü-
lern des Kurses „Darstellendes Spiel“ der 
Jahrgangsstufe 13 des Beruflichen Gymnasi-
ums der Feldbergschule in ihrem Theaterstück 
„Der ganz alltägliche Wahnsinn Part 2“, prä-
sentiert wurde. Obwohl es viel Gelächter gab, 
ist es doch schwierig, einen „Star“ unter den 
zahlreichen amüsanten Szenen zu küren. 
Vor dem Start der Aufführung gab es einen 
Essens- und Getränkestand, an dem sich die 
Zuschauer reichlich bedienen konnten. Dar-
auf wurden viele humorvolle und teilweise 
zum Nachdenken anregende Sketche aufge-
führt, die die Schüler während des Jahres in 
verschiedenen Gruppen erarbeitet haben. All-
tägliche Situationen während der Schulzeit 
wurden präsentiert, etwa wenn dieser eine 
Lehrer meint, dass man die endlich wieder 
einmal vollzählig anwesende Klasse „nutzen 
kann, um meinen Test zu schreiben“. Oder 
wenn Papa mal wieder überfordert ist mit der 
Entscheidung, welche Hygieneartikel er be-
sorgen soll, weil seine Tochter ihre Periode 
bekommen hat, und dann schließlich eine 
Windel kauft. Und wer kennt nicht diese Situ-
ation: Die eigene Mutter ist süchtig nach ih-
rem Smartphone und alle anderen leiden dar-
unter. Bis sie herausfinden, dass es ja „Smart-
phone-Entwöhnungskurse für Senioren“ gibt. 
Es wurden verschiedene Schul-Stereotypen auf-
geführt, etwa der, der „Rapper“ werden will, die 
„Influencerin“ oder die, die ein halbes Jahr im 

Ausland verbracht haben und nur noch Englisch 
sprechen können. „Die Jugend von heute“ wird 
überspitzt zur Schau gestellt, sie kann keine Kar-
ten mehr lesen und ist nur noch am „Online 
Shopping“ während des Unterrichts interessiert.
Es gab viel Liebesdrama und Beziehungs-
stress zu sehen. Paare, die sich wegen sinnlo-
ser Themen streiten, oder ein lustiger Hotel-
aufenthalt mit einem Mann, der sich sein Bett 
mit einer fremden Frau teilen muss – aufgrund 
von Platzmangel – werden gezeigt. Mit Ironie 
wird die perfekte Frau präsentiert, die man als 
Puppe in einem Geschäft kaufen kann. Sie hat 
ihren Preis, eine günstigere Version hat einige 
Macken wie Emanzipation oder Intelligenz.
Viele Theatermittel wurden genutzt, bunte Pe-
rücken und Kostüme, Requisiten wie ein Hula-
Hoop-Reifen als Lenkrad und besonders die 
Sprache. In einem Sketch wird die App „Kin-
der verstehen“ präsentiert, durch welche ältere 
Personen endlich Einblick in die Jugendspra-
che erhalten. Dort gibt es Begriffe von „Face-
book“ („Gesichtsbuch“) bis hin zu „smash“ 
(„stapfend“) alles zu finden. Des Weiteren 
wird die vierte Wand durchbrochen. Dilara Ta-
mara Salamander kommt auf eine Polizeistati-
on, um ihren Mann, der „nur kurz Milch holen 
wollte“, vermisst zu melden. Sie flirtet mit ei-
nem Polizisten. Dieser weist sie aber ab. So 
sucht sie sich eine neue Person aus dem Pub-
likum, an der sie interessiert ist. So endet die 
Aufführung mit einer „kleinen Abschlusspar-
ty“, viel Jubel – und als voller Erfolg.

Die smartphonesüchtige Mutter macht ein Selfie während eines Abendessens.  Foto: ai

„Der Rote Schwan“ –  Katja Sternkopf, Birgit 
Reinecke und Karen Bisignano (v. l.) – stellt 
in der Kreuzkirche aus.  Foto: bg
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Feel younger 
Eine Grauhaar-Kaschierung 

für Männer 
zum 50% Preis: 10,75 Euro

Gültig bis 31. 12. 2023

Nicol’s
Kosmetikstudio

Wünscht 
allen 

Kunden
frohe

Ostern
Nicol’s Kosmetikstudio

Oberhöchstadter Straße 14
61440 Oberursel
Tel. 06171 581758

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

Dornbachstraße 36
61440 Oberursel

Telefon 0 61 71 / 2 86 86 46
Telefax 0 61 71 / 2 86 86 44

mail@schoenfelder-immobilien.de
www.schoenfelder-immobilien.de

Oberursels beliebter Immobilienmakler

Kauf 2 
und Spar Dabei!

Sie erhalten auf das 2. Paar 

20% Rabatt
(Der Rabatt gilt für das jeweils günstigere 

Paar und für nicht reduzierte Ware)

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

GARDINENSERVICEGARDINENSERVICE  
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Danke an über

125.000 online-Leser 

Woche für Woche

unter
taunus-nachrichten.de

kostenfrei

im

Internet

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

„Oberursel repariert“
Oberursel (ow). Am Samstag, 6. April, heißt 
es im Rathaus zwischen 10 und 13 Uhr wie-
der „Oberursel repariert“. Ehrenamtliche vom 
Netzwerk Bürgerengagement Oberursel 
(NBO) und des Deutschen Amateur-Radio-
Clubs kümmern sich darum defekte Elektro-
geräte wieder funktionstüchtig zu machen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die 
Werkstatt befindet sich im Georg-Hieronymi-
Saal, Oberhöchstadter Straße 7. Besucher 
werden gebeten den Seiteneingang des Rat-
hauses an der Einfahrt Tiefgarage Stadthalle 
zu nutzen. Die Instandsetzung der Geräte ist 
kostenlos, lediglich notwendige Materialkos-
ten werden berechnet. Bei erfolgreicher Repa-
ratur freuen sich die Ehrenamtlichen über 
eine Spende für den guten Zweck. Die Werk-
statt steht für alle offen, auch wenn jemand 
nichts zu reparieren hat, aber möglicherweise 
den einen oder anderen Tipp auf Lager hat 
oder einfach nur neugierig ist – jeder ist will-
kommen. Kaffee und Kuchen werden auch 
angeboten. Erfahrungsgemäß kann der An-
drang groß werden, dann kann es vorkom-
men, dass ab 11.30 Uhr keine Aufträge mehr 
angenommen werden können. Kunden kön-
nen dann mit ihren Geräten einen weiteren 
Anlauf beim nächsten Termin am Samstag, 4. 
Mai, nehmen.   

Ostereiersuche 
und Flohmarkt
Oberursel (ow). Am Oster-
montag, 1. April, ist beim 
Kleintierzuchtverein Stier-
stadt ein ganz besonderer 
Gast geladen. Der Osterhase 
persönlich hat im Züchter-
heim in der Gartenstraße 7, 
direkt neben der Feuerwehr, 
seine bunten Eier versteckt. 
Ab 14 Uhr  ist Groß und 
Klein zur lustigen Suche 
eingeladen. Von 11 bis 17 
Uhr findet außerdem auch 
ein Flohmarkt statt. Es gibt 
Kaffee und Kuchen und kal-
te Getränke. Die Veranstal-
tung findet bei jedem Wetter 
statt.

Meditation 
zum Karfreitag
Oberursel (ow). „Via Cru-
cis“ – die etwas andere Kar-
freitagsmeditation nach Tex-
ten von Denis Grams findet 
an Karfreitag, 29. März, um 
20 Uhr in St. Petrus Canisi-
us, Landwehr 3, in Obersted-
ten statt. Das Lichtteam 
taucht die Kirche mit seinen 
Illuminationen in ein ganz 
besonderes Licht. Begleitet 
wird die Meditation von der 
Band „NurSoNeIdee“.

Emanuel Bergmann: „Mit 
kindlicher Freude schreiben“ 
Oberursel (aks). Emanuel Bergmann kam 
mit dem Fahrrad nach Oberursel und betrat in 
bester Stimmung das bis auf den letzten Platz 
belegte Kulturcafé, herzlich begrüßt von An-
tonia Stock, Inhaberin der Buchhandlung „Li-
bra“. Balsam für seine Seele sei es jedes Mal, 
wenn er die Israel-Flagge am Oberurseler 
Rathaus wehen sehe, da möchte er der Büger-
meisterin Antje Runge von ganzem Herzen 
danken, so teilt er spontan allen mit, was ihn 
bewegt.
Emanuel Bergmann ist Schriftsteller mit jüdi-
schen Wurzeln, und der Titel seines zweiten 
Romans „Tahara“ spielt auf den Zustand der 
rituellen Reinheit in der jüdischen Tradition 
an, die den vordergründigen Plot zunächst 
nicht zu tangieren scheint und erst gegen Ende 
für die Auflösung der „Amour fou“ zwischen 
Marcel und Héloïe sorgt.
Die spannende Geschichte spielt in der schil-
lernden Welt der Filmfestspiele in Cannes, wo 
Bergmann die teils rauschhaften Eitelkeiten 
im Filmbusiness verortet, die er selbst 20 Jah-
re lang in den USA als Journalist in „fast tau-
send Interviews“ erlebt und verinnerlicht hat: 
„Eine Welt voller Glitzer und Abgründe“. 
Sein Protagonist, der renommierte Filmkriti-
ker Marcel Klein, ist eine „knurrige“ Persön-
lichkeit, der „die Kunst des Glücklichseins nie 
erlebt hat“. Mit seinen Interviews bemüht er 
sich, die gefühlte Langeweile seiner weltbe-
rühmten Gesprächspartner zu überwinden, 
und wird damit selbst zum Lügner. 

Liebe, Lüge und Humor

Bergmann liest an diesem Abend nicht aus 
seinem Buch, sondern aus Texten, die er ei-
gens für seine Lesung geschrieben hat. „Ach-
tung, das sind Unikate“. 
Seine Geschichte beinhalte zwar autobiogra-

fische Elemente, die „sich so fragmentarisch 
ereignet haben“, allerdings seien alle Perso-
nen frei erfunden (außer Roberto Croci, der 
ihm sein OK gab für das vergnügliche Zitat: 
„Ein Leben ohne Drink ist nicht mehr zu er-
tragen!“). Vor allem die Vaterfigur, im Buch 
„ein Schmock“, habe nichts mit seinem Vater 
Michel zu tun, selbst renommierter Autor 
(„Die Teilacher“ und „Mameleben“), mit dem 
er „liebevoll“ verbunden sei. 

Schreiben, wenn alle schlafen

Literatur sei immer „Liebe und Tod: Wir le-
ben, um zu lieben. Wir leben, um zu sterben.“ 
Sein neuester Roman sei „eine ehrliche Lie-
besgeschichte und Überleitung in nachdenkli-
chere Gefilde“. Marcel und Héloïse leben eine 
wilde toxische Liebe aus, romantisch situiert 
in Südfrankreich, die durch ihre Aufrichtig-
keit am Ende Heilung bringt. Er beschreibe 
eindringlich, wie vor allem die eigenen Dä-
monen und Traumata die Menschen und ihre 
Beziehungen „von innen kaputt machten“. 
Dabei kommt der Humor nicht zu kurz, der 
seine Geschichten so unterhaltsam macht. 
„Romane ohne Humor verstehe ich nicht, Ge-
schichten kann man nur mit Witz, mit Bon-
mots erzählen“. Für Lacher im Publikum 
sorgt sein spontanes Geständnis, dass er selbst 
keine Romane lese, „lieber Sachbücher und 
Geschichtsbücher“. Buchhandlungen vermei-
de er, da fühle er sich wie einer, der seine 
Sucht unter Aufwendung aller Kräfte be-
kämpfe – so ähnlich wie seine Sucht nach 
Schokolade, bekennt er mit einem feinen 
Grinsen. 
Vor zweieinhalb Jahren zog er mit seiner Frau 
und den kleinen Zwillingen nach Deutschland 
in den Taunus, „ein Idyll“, wo er „so gern in 
den Wald und auf den Spielplatz“ geht. Ein 
Kulturschock nach 30 Jahren in Los Angeles? 
Los Angeles sei nach wie vor seine Traum-
stadt, aber mit kleinen Kindern sei das Leben 
jetzt anders: „Plötzlich braucht man Betreu-
ung und Spielplätze“ und „keine Wege, die 
über Autobahnen zum Spielplatz führen wo 
der Sand so heiß ist, dass die Kinder sich die 
Füße verbrennen“. Die Stimmung im Kultur-
café ist an diesem Abend herzlich zugewandt 
und empathisch, fast wie bei Freunden. Die 
Anwesenden scheinen die lockere aufrichtige 
Art des Autors und bekennenden Vaters zu 
mögen. „Ich rede gern mit Menschen“ – 
wahrscheinlich können nur so seine facetten-
reichen und authentischen Geschichten ent-
stehen. Nach „Der Trick“, der wundersamen 
Überlebensgeschichte eines Zauberers, geht 
nun sein zweiter Roman, der in einer völlig 
anderen Welt voller Glamour, mit viel Schein 
und wenig Sein, spielt, an den Start. Geschrie-
ben hat er ihn in „seiner Schicht“, wenn er 
sich bei der Rundum-Betreuung der neugebo-
renen Zwillinge mit seiner Frau abwechselte 
– „die anstrengendste Zeit meines Lebens“. 
Statt dem Kuss der Muse, auf den er nicht 
warten konnte, half ihm beim Schreiben ein 
Gläschen Champagner, wenn alle schliefen. 
Die Leser ahnen es schon: Ab und zu ploppen 
die extrafeinen Blubberbläschen höchst ver-
gnüglich zwischen den Zeilen auf. 

Emanuel Bergmann liest aus seinem Roman 
„Tahara“, an seiner Seite Antonia Stock von 
der Buchhandlung „Libra“.  Foto: sura
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Kampfgeist und Optimismus strahlen die Schüler vom GO aus. Ob das reicht, um die Trophäe 
als beste Klasse Deutschlands zu ergattern und nach Barcelona zu fahren?  Foto: sb

Koalition auf der Zielgeraden
Oberursel (ow). In den vergangenen Wo-
chen sind die Gespräche zwischen CDU, 
SPD und OBG laut ihren Fraktionsspre-
chern Jürgen Aumüller (CDU), Elenor Pos-
pich (SPD) und Andreas Bernhadt (OBG) 
gut vorangekommen. Noch wenige offene 
Themen sollen bis nach den Osterfeiertagen 
abschließend beraten sein. Für einige Punk-
te sei die Hinzuziehung von Fachwissen 
von außerhalb der Fraktionen erforderlich 
gewesen.
Die drei Fraktionsvorsitzenden gehen davon 
aus, dass eine Koalitionsvereinbarung nach 
den Osterferien den notwendigen Gremien 
der Parteien vorgelegt werden könne. SPD 
und OBG haben bereits Mitgliederver-

sammlungen terminiert. Man gehe fest da-
von aus, dass am 2. Mai der gemeinsame 
Kandidat für die Stelle des Ersten Stadtrats, 
Jens Uhlig (CDU), durch das Stadtparla-
ment gewählt wird. Für die dann freiwer-
dende hauptamtliche Stelle werden die Part-
ner die Einrichtung eines Wahlvorberei-
tungsausschusses bereits für die Maisitzung 
beantragen mit dem Ziel, dass Anfang Juni 
auch diese Wahl stattfinden und dann direkt 
auch der Haushalt in der gleichen Sitzung 
beschlossen werden kann. Aus Sicht der 
drei Fraktionsvorsitzenden müsse der in 
Aufstellung befindliche städtische Haushalt 
mit einer stabilen Mehrheit auf den Weg ge-
bracht werden.

Frühstück mit
der New Life Church
Oberursel (ow). Die evangelische Freikir-
che New Life Church lädt am Sonntag, 31. 
März, zu einem gemeinsamen Osterfrüh-
stück im Hedwigsaal, Freiherr-vom-Stein-
Straße 8a, mit anschließendem Gottesdienst 
ein. Jeder ist willkommen. Wer möchte, 
kann auch etwas mitbringen. Gemeinsam 
möchte die Gemeinde den Festtag feiern. 
Nach dem Frühstück folgt ein lebendiger 
Ostergottesdienst in dessen Mittelpunkt die 
Frage steht: „Was Ostern heute für uns be-
deutet“. Parallel dazu gibt es einen Kinder-
gottesdienst. Das Osterfrühstück beginnt um 
9.45 Uhr, der Gottesdienst wird von 11 bis 
12 Uhr dauern. 

Osternachtgottesdienst
Oberursel (ow). Die evangelische Versöh-
nungsgemeinde in Stierstadt und Weißkirchen 
lädt für Samstag, 30. März, um 22 Uhr in die 
Kirche zu einem meditativen Osternachtgot-
tesdienst unter dem Titel „Aus Stacheln wird 
das Leben“ mit Pfarrer Klaus Hartmann und 
Team ein. Nach dem Gottesdienst versammelt 
sich die Gottesdienstgemeinde mit ihren Os-
terkerzen am Osterfeuer im Kirchgarten hin-
ter der Kirche, Weißkirchener Straße 62.

24-Jähriger auf
der Straße attackiert
Oberursel (ow). Am Freitag wurde um 22:21 
Uhr ein 24 Jahre alter Oberurseler von zwei 
Männern in der Marxstraße zusammenge-
schlagen und getreten. Auch sollen diese Pfef-
ferspray eingesetzt haben. Beide Täter konn-
ten anschließend vom Tatort in Richtung 
Steinmühlenweg flüchten. Der Geschädigte 
wurde in ein Krankenhaus eingeliefert. Die 
Täter konnten wie folgt beschrieben werden: 
männlich, etwa 17 bis 21 Jahre alt, bekleidet 
mit dunklen oder schwarzen Jacken mit Kapu-
zen und schwarzen Jogginghosen. Zeugen 
können sich unter Telefon 06172-1200 oder 
per E-Mail an kvd.bad.homburg.ppwh@poli-
zei.hessen.de melden. Hinweise können auch 
über die Online-Wache der Polizei Hessen un-
ter www.polizei.hessen.de gegeben werden.

Sport-Basar
Oberursel (ow). Der 1. FC 09 Oberstedten 
veranstaltet am Samstag, 20. April, von 10 bis 
13 Uhr einen Sport-Basar im Vereinsheim in 
der Kreuzallee. Verkauft wird alles zum The-
ma Sport von Fußball- über Tennis- bis hin zu 
Schwimmsachen. Wer als Verkäufer dabei 
sein möchte, meldet sich im Internet unter 
www.basarlino.de/5466. 

7G – die beste Klasse Deutschlands?
Oberursel (sb). Die Klasse 7G des Gymnasi-
ums Oberursel (GO) unter der Klassenleitung 
von Maximilian Thaysen konnte sich für die 
Schulbattles der bekannten Kinderkanal-Serie 
(Kika) „Die beste Klasse Deutschlands“ mit 
ihrem Bewerbungsvideo qualifizieren. Nun 
war vergangenen Donnerstag das Team von 
Kika für die Dreharbeiten am GO. Den gan-
zen Schultag lang wurde das Schulbattle für 
die im April erscheinende 19. Staffel gedreht. 
Mit ihrem vor einigen Wochen selbstgedreh-
tem Bewerbungsfilm von Sherlock 007G auf 
der Suche nach der besten Klasse Deutsch-
lands, stellten sich alle Schüler der 7G vor 
und zeigten, was ihre Klasse so stark macht. 
Damit konnte die Klasse die Jury überzeugen 
und in die Schulbattles mit den 16 besten 
Klassen Deutschlands einziehen. Hinzu 
kommt, dass die 19. Staffel etwas ganz Be-
sonderes ist. Denn es ist das erste Mal, dass 
die Schulbattles stattfinden und ein neues 
Challenge-Erlebnis für die Schüler hervorru-
fen. In den Schulbattles konkurrieren zwei 
Klassen live gegeneinander jeweils in ihrer 
Schule. Mit kleinen Spielen, Herausforderun-
gen und spannenden Fragen können die Klas-

sen Punkte sammeln. Die Klasse mit mehr 
Punkten zieht in die Wochenshow ein und 
fährt ins Studio nach Erfurt. Die Sieger der 
Schulbattles konkurrieren in der Wochenshow 
gegeneinander und die Sieger ziehen dann ins 
Superfinale ein. Der diesjährige Hauptgewinn 
ist eine Klassenfahrt nach Barcelona, finan-
ziert vom Kika. 
Die Klasse aus Oberursel musste sich gegen 
eine Klasse aus Thüringen behaupten. An bei-
den Schulen war zur gleichen Zeit ein Team 
von Kika, um die Aufnahme live und syn-
chron aufzunehmen. Das Schulbattle am GO 
wurde von Dilara Colak moderiert, bei der 
Klasse in Thüringen von Lukas White. Die 
Klasse 7G arbeitete sich mit ihrem starkem 
Klassenzusammenhalt durch die Spiele und 
Aufgaben. Bis zum Schluss fieberten alle ge-
spannt mit. Besonders die Schüler hatten ei-
nen großen Spaß am Schulbattle und bedank-
ten sich bei ihrem Klassenlehrer, der viel für 
die Bewerbung für die Staffel getan hat.
Das Schulbattle wird im April auf Kika ausge-
strahlt. Das Bewerbungsvideo der Klasse 7G 
des GO kann im Internet unter gymnasium-
oberursel.de gefunden werden. 
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Großes Gewinnspiel

Simone Mondorf freut sich. Sie hat beim Gewinnspiel 
der Oberurseler Woche gemeinsam mit dem „Friseur 
am Marktplatz“ Ruppel einen 100-Euro-Gutschein 
für den Salon gewonnen. Nostalgische Gedanken 
kommen auf, als sie davon erzählt, dass sie als kleines 
Mädchen bereits beim Friseur Ruppel auf dem Fri-
sierstuhl in dem holzgetäfelten Laden saß. „Damals 
haben meine Eltern das Geschäft noch 
geführt“, erklärt der jetzige Inhaber 
Michael Ruppel. Simone Mondorf erin-
nert sich, dass ihr als Fünfjährige vor 
einer Ballettaufführung, zu der die Haa-
re kunstvoll zu einem „Dutt“ wie das 
damals genannt wurde, hochgesteckt werden sollten, 
genau diese Frisur im Salon Ruppel handwerklich 
präzise gemacht wurde. Als sie in den Nebenraum 
schaut, entdeckt sie die Trockenhauben, die dort 
hängen: „Die gibt es also noch. Gibt es auch noch 
Vorwärtswaschbecken?“ Michael Ruppel bejaht. „Wir 
haben noch eins für Leute mit Nackenproblemen, 
ansonsten werden die Haare natürlich heutzutage in 
Rückwärtswaschbecken gewaschen.“ 
Er schmunzelt, als er weiter aus der Vergangenheit 
erzählt: „Früher gab es hier drei Kabinen mit Vorhängen, 
in denen die Kundinnen die Haare gefärbt bekamen. 
Schließlich sollte Frau Müller nicht wissen, wie bei 
Frau Maier die Haare ihre Farbe wechselten. Das war 
geheime Kommandosache.“ Selbstverständlich ist das 
heute alles ganz anders, und auch der Salon besticht 
durch Aktualität sowohl in der Produktauswahl als auch 

bei den Verfahren. Zur Grauabdeckung bei Herren etwa 
verwendet Michael Ruppel das bahnbrechende „Pre-
cision Blend“. Mit „Precision Blend“ bietet der „Friseur 
am Marktplatz“ ein auf Männer zugeschnittenes Color 
System zum Abdecken von grauen Haaren. Innerhalb 
von nur fünf Minuten entstehen natürliche Farbtöne, 
wie sie sich Männer wünschen. Je nach Wunsch kann 

die Naturhaarfarbe mit „Precision Blend“ 
individuell kaschiert werden. Hierfür ste-
hen fünf natürliche Farbtöne im kühlen 
maskulinen Farbbereich zur Verfügung.
Simone Mondorf ist überzeugt vom 
Salon Ruppel und das schließlich schon 

seit sie noch ein Kind war. Jedenfalls will sie bald 
wiederkommen und den Gutschein einlösen. Da 
schließt sich dann der nostalgische Kreis von der 
Vergangenheit in die Gegenwart. Tradition hat Wert 
und manche Dinge verändern sich nicht nur im 
Wechsel der Generationen und Zeiten, sie werden 
sogar noch besser. 
Zukunftsweisend und innovativ ist das Online- 
Buchungssystem. Im Internet unter www.friseur-ruppel.
de kann einfach und schnell der nächste Friseur-
termin gebucht werden. Die Öffnungszeiten sind 
dienstags bis freitags von 10 bis 18 Uhr sowie sams-
tags von 8 bis 14 Uhr. Zu finden ist Friseur Ruppel 
im Herzen der Oberurseler Altstadt am Marktplatz 11 
und im Internet unter www.friseur-ruppel.de. Tele-
fonisch erreichbar ist das Team unter 06171-56965 
oder per E-Mail an info@friseur-ruppel.de.

Nostalgie bei Friseur Ruppel am Marktplatz

   Friseur 

www.friseur-ruppel.de

am Marktplatz

  

Simone Mondorf freut sich über ihren Gutschein vom „Friseur am Marktplatz“ Michael Ruppel (l.), den sie 
beim Gewinnspiel der Oberurseler Woche gewonnen hat. Die Anzeigenberaterin des Hochtaunus Verlags, 
Natascha Boldt (r.), hat den Gutschein im Salon übergeben. Foto: rosa

Monatsaktion April
20 Jahre Oberursel Card – Mit Bo-
nus einkaufen, erleben, genießen.

Der Gewerbeverein fokus O. hat 
das Bindungsinstrument 2004 ein-
geführt und kann nach 20 Jahren 
erfolgreiche Bilanz ziehen. Diesen 
Erfolg möchte er an seine Karten-
inhaber weitergeben und sich für 
die Treue bedanken! 

Alle Karteninhaber können in 
der Jubiläumswoche von  
Montag, 22.04. bis einschließ-
lich Sonntag, 28.04.2024 (ver-
kaufsoffener Sonntag) bei jedem
Einkauf bei allen teilnehmenden
Partnerunternehmen doppelt 
punkten! 

Wenn Sie noch keine Oberursel 
Card haben, ist das kein Problem. 
Sie erhalten die Karte bei einem 
Partnerunternehmen Ihrer Wahl 
oder in unserer Geschäftsstelle 
bzw. am 28.04.2024 an unserem 
Stand in der Kumeliusstraße. 
Alle können auf weitere Aktionen 
im Laufe des Jahres gespannt 
sein!

t 

sein!

Orscheler 
suchen Ostereier 
Oberursel (ow). Der Verein 
„Orscheler helfen Orsche-
lern“ lädt für Ostersonntag, 
31. März, Kinder bis zu zehn 
Jahren von 15 bis 17 Uhr zur 
Ostereiersuche in den Rush-
moor-Park ein. Zur besseren 
Planung wird um Anmel-
dung gebeten per E-Mail an 
info@orscheler-helfen-or-
schelern.de oder unter Tele-
fon 0178-2026065.

Grüne Soße am 
Gründonnerstag
Oberursel (ow). Die Grü-
nen laden zu ihrem jährli-
chen Grüne-Soße-Essen für 
Gründonnerstag, 28. März, 
um 19 Uhr in das Clubhaus 
der Eintracht Oberursel, 
Eschbachweg1, ein. Wer 
kann und möchte, bringt 
gerne eine Grüne Soße mit, 
damit von allen Soßen pro-
biert werden kann. Um eine 
Anmeldung per E-Mail an 
mitmachen@gruene-oberur-
sel.de wird gebeten.

„Was übrig bleibt“ – Reise in die Ukraine

Thomas Römbke, leidenschaftlicher Fotograf aus Leverkusen, ist im September 2023 in die 
Ukraine gereist und fotografierte das Leben der Menschen im Krieg. Im Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, zeigt er am Donnerstag, 4. April, ab 18 Uhr 70 Bilder. Er berichtet ab 19.30 Uhr 
von seiner Reise und freut sich auf ein Gespräch mit den Besuchern. Römbke geht es um die 
Menschen: Was bleibt, wenn um einen herum nur noch Zerstörung ist? Was bleibt, wenn Fa-
milien auseinandergerissen werden, wenn Menschen nicht mehr fliehen können? Was bleibt, 
wenn Gefangene in Kellern Grausamkeiten erleben, die sich niemand vorstellen kann? Römb-
ke gelingt es, mit seinen eindringlichen Momentaufnahmen, manuell fotografiert mit 21und 35 
Millimeter Brennweite, genau das zu zeigen. Die Ausstellung zeigt außer Zerstörung und Ver-
zweiflung auch Mut, Kraft und Entschlossenheit, sensibel fängt der Fotograf die Würde der 
Menschen ein und gibt dem Betrachter die Chance, genau hinzuschauen, ohne sich als Voyeur 
fühlen zu müssen. Im Gespräch berichtet Thomas Römbke über die Geschichten hinter ausge-
wählten Bildern. Der Eintritt ist frei, Anmeldung unter kulturcafe-windrose.de  Foto: Römbke

Christian Wirmer bringt Texte 
wie eine Partitur zum Klingen
Oberursel (aks). Christian Wirmer hat auch 
heute Abend kein Lampenfieber wie es 
scheint. Wahrscheinlich, weil er diesen Ro-
man „Morgen und Abend“ von Jon Fosse in- 
und auswendig und sicher auch im Schlaf 
aufsagen kann, mit dem er sich seit sieben 
Jahren auseinandersetzt und den er bestimmt 
schon an die 50 Male „wie eine Partitur zum 
Klingen“ gebracht hat. Er steht nicht auf der 
Bühne, sondern den Zuschauern auf Augen-
höhe gegenüber. Keine einzige Requisite ist 
da, an der er sich festhalten kann, kein Dia-
logpartner, der ihm weiterhilft. Der norwegi-
sche Autor Fosse hat für sein literarisches 
Werk 2023 den Nobelpreis erhalten. 
Wirmer interessiert sich schon länger für sein 
frühes Werk, in dem innere Monologe und Di-
aloge Geburt und Tod eines Menschen be-
schreiben. Beim Spazierengehen habe Wir-
mer nach und nach den gesamten Text aus-
wendig gelernt, aber ein Opernprojekt zu 
diesem Stoff unter anderem in Berlin, verzö-
gerte den „Schauspielmonolog“, den er ge-
plant hatte. Dem gläubigen Jon Fosse gehe es 
beim Schreiben um „die Anwesenheit von 
etwas Eigenartigem jenseits der Worte“. 
Die prägendsten Erlebnisse im Leben eines 
Menschen wie Geburt und Tod bringt der 
Schauspieler Christian Wirmer mit einfachen 
Worten, gedehnten Vokalen und vielen Wie-
derholungen zu Gehör. Es gelingt ihm, die 
Zuschauer mitfühlen zu lassen, wie nervös der 
werdende Vater ist und wie ruppig die Heb-
amme, aber vor allem wird er zum Kind, das 
aus seiner warmen schützenden Hülle geris-
sen wird. Seine hochsensible Spielkraft be-
kommt da eine mitreißende Strahlkraft. Da 
schmatzen vorsichtig die Lippen des Säug-
lings, da setzt die Mutter Urkräfte frei, die sie 
fast das Leben zu kosten scheinen, und da ist 
der aufgeregte Vater mit einem unsicheren Lä-
cheln, dessen Anwesenheit gar nicht er-
wünscht scheint. Mimik und Gestik stimmen 
vollkommen mit der Tonalität des geschriebe-
nen Worts überein, und so schafft es Wirmer, 
das gesprochene Wort wie eine Partitur zum 
Klingen zu bringen. Die Zuschauer schwei-
gen, scheinen in sich selbst vertieft, fühlen 
nach, was hier ausgesprochen wird. 
Ein riesiger Zeitsprung führt dann direkt zum 
Tod des Fischers Johannes, der mit einem 
Boot abgeholt wird – nicht über den Styx – 
aber zu einer Reise aufs offene Meer, da „wo 
Himmel und Erde ein und dasselbe sind… da, 
wo die Wolken weiß und das Meer blau ist“. 
Sein bester Freund Peter ist der Fährmann: 
„Ich helfe dir rüber mit dem Kutter“ „Wo-
hin?“ „Da wo keine Wörter sind…ohne Angst: 
Alles, was du liebst, ist da.“
90 Minuten folgt man Wirmer in die Zwi-
schenwelten einer Nahtoderfahrung, wie sie 

Jon Fosse in seiner Kindheit selbst erlebt hat, 
in denen der Mensch noch geistig anwesend 
zu sein scheint, auch wenn er von den Leben-
den nicht mehr erkannt wird. Johannes Zeit ist 
gekommen: „Endlich bist du da. Du musst 
jetzt mitkommen, du bist jetzt tot.“
Einfache eindringliche Worte, die die Endgül-
tigkeit deutlich machen und die etwas Trös-
tendes haben. In seinem Leben hat sich der 
Fischer allein gefühlt, nun aber zur letzten 
Reise begleitet ihn der Freund und bringt ihn 
zu seiner verstorbenen Frau – „jetzt sind wir 
unterwegs“. Unterwegs in eine Sphäre, in der 
alle Menschen sich verbinden können – end-
lich? Und für immer? Überwunden scheinen 
die Todeskälte, die Einsamkeit, die Gebrechen 
des Alters. 
Es berührt sehr, wie Christian Wirmer die 
Arme tastend und suchen ausstreckt – ins 
Nichts – und sein Blick immer öfter den Ho-
rizont sucht – aus ihm spricht das Zögern, die 
Angst vor dem Ende des Lebens. Wohin soll 
er, sollen wir alle gehen am Abend eines lan-
gen Tages? Was den Fischer erwartet wissen 
wir nicht, wir ahnen es, er ist nicht allein. 

Christian Wirmer rezitiert frei den Roman 
„Morgen und Abend“ von Jon Fosse in der 
„Portstrasse“.  Foto: sura
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Deutschlands größte 2/1-bestuhlte 
5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen!

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei!

Stöbern Sie im Katalog 2024!

Ihre Vorteile

Kostenlos anfordern 
aus dem Festnetz 

0800 0400 123 oder unter 
www.koenigSreisen.de !

Hotel Torino Wellness & Spa**** (98% WER bei HolidayCheck©)
Ausfl ug Laigueglia, Alassio mit Weinprobe und Imbiss
Ausfl ug Cannes und Antibes mit Côte d‘Azur-Schiff fahrt
Ausfl ug San Remo & Dolceacqua 
Ausfl ug Genua mit Stadtführung und Finale Ligure 
Ausfl ug Alba Trüff el & Wein mit Trüff el- und Weinverkostung 
Ausfl ug Perlen des Mittelalters mit Olivenölmühle und Verkostung
Reiseleitung Simona Gazzelli an 5 Tagen vor Ort

01.06. – 09.06.2024 DFG

Preis pro Person im DZ | 9 Tage | Halbpension € 1628,-

Wunderschöne
         Blumenriviera

Preis pro Person im DZ | 10 Tage | Halbpension ab € 1599,-

Preis pro Person im DZ | 6 Tage | Halbpension € 1549,-

Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Übern./Frühstück+ € 1488,-

Preis pro Person im DZ | 6 Tage | Halbpension € 1099,-

Robert´s Port Lake Resort & Spa**** (8,2 bei Booking.com) 
Stadtführungen in Stettin, Sensburg, Rastenburg, Niedersee, 
Johannisburg, Nikolaiken, Thorn, Gdingen, Zoppot und Danzig
Eintritte Mole in Zoppot und Philipponenkloster
Führungen Dom Oliwa und Heiligelinde jeweils mit Orgelkonzert
Besichtigung Marienburg; Eintritt & Führung Wolfschanze
Schiff fahrten; Seen-Panoramafahrt im historischen Zug ab Lyck
an 4 Tagen mit durchgehender Reiseleitung

Hydro Hotel Eastbourne**** (8,4 bei Booking.com)
Fährpassage Calais – Dover – Calais
Eintritte: Samphire Hoe, Chartwell House and Gardens, Sissinghurst 
Gardens, Sheffi  eld Park und Garden, Leeds Castle und Garden
Stadtführung Brighton mit Fish & Chips 
Küste von Sussex mit Stadtführung Rye 
Ihre durchgehende Reiseleitung: Gartenexpertin 
Heike Boomgaarden

elaya Hotel vienna city west**** (95% WER bei HolidayCheck©) 
Abendessen im Drehrestaurants Donauturm & Liftfahrt 
Stadtführung Linz; 1 1/2 tägige Stadtführung Wien
Führung Kloster Melk und Donauchiff fahrt von Melk nach Spitz 
Führung Schloss Schönbrunn & Schlossgarten; Riesenradfahrt 
Ausfl ug Wienerwald und Mayerling 
Ausfl ug Burgenland und Weinprobe
Reiseleitung Andrea Ernst an 4 von 5 Tagen in Wien

Alpin Charme Hotel Waldrast*** Superior (8,6 bei Booking.com)
Ausfl ug Dolomiten mit Reiseleitung und Besuch beim urigen 
Wildererhof inkl. Führung und einer Brettljause
Ausfl ug Meran mit Reiseleitung und Führung mit Verkostung 
Bergapfelsaftmanufaktur
Ausfl ug Bruneck, Tauferer Ahrntal & Besuch einer Alm mit Reiseleitung
Kräuterhof Besuch mit Einführung in die traditionelle Bauernmedizin 
sowie Verkostung der eigenen Brennerei-Erzeugnisse

Unvergleichliches Masuren

Englische Gartenträume

Bezauberndes Wien à la Carte

Genießerreise ins herrliche Südtirol

13. – 22.05. DFG | 15. – 24.07. | 05. – 14.08. | 16. – 25.09. | 25.10. – 03.11.

24.04. – 29.04. DFG | 14.08. – 19.08.2024 DFG

24.04. – 01.05. DFG | 08. – 15.07. DFG | 16. – 23.10.2024

20.05. – 25.05. DFG | 15.10. – 20.10.2024

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | www.koenigSreisen.de

Simona Gazelli

NEU

Weitere Termine: 07. – 15.10. | 30.10. - 07.11.2024 im 4*Hotel Arc en Ciel | HP  ab €  1399,- 

Heike 
Boomgaarden

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen auf Anfrage
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Spende für Feuerwehrnachwuchs
Oberursel (ow). Leuchtende Augen, große 
Freude und ein Strahlen in Gesichter zaubern, 
das tut gut und bewegt. Genau das konnten 
Birte Habild-Kolland und Michael Planer, die 
beiden Herausgeber des „Mein persönlicher 
Oberurseler Kalender“ sowie Hans-Jürgen 
Baumann, der Fotograf für die 2024er-Ausga-
be, erleben, als sie an Tim Kinkel, Stadtju-
gendfeuerwehrwart der Feuerwehren in Ober-
ursel und seine Stellvertreterin, Larissa Ha-
gen, einen Spendenscheck in Höhe von 2500 
Euro überreichten. Die Freude und das Er-
staunen über die Höhe des Schecks hat die  
beiden engagierten Feuerwehrleute fast 
sprachlos werden lassen.
Habild-Kolland und Planer haben sich ganz 
bewusst und aus vollem Herzen dazu ent-
schlossen, in diesem Jahr mit dem Geld, das 
sie aus dem Verkauf des 2024er-Kalenders 
eingenommen haben, die Mini- und Jugend-
feuerwehren in Oberursel zu unterstützen. 
Das Aufgabenfeld des Teams aus der Stadtju-
gendfeuerwehrleitung, den Jugendwarten und 
Betreuern der Jugend- und Minifeuerwehren 
ist groß, interessant und sehr abwechslungs-
reich. Es umfasst etwa zu einer Hälfte reine 
Jugendarbeit und zur anderen Hälfte feuer-
wehrtechnische Aufgaben. So werden etwa 
Zeltlager, Tagesausflüge, Jahresanfangs- und 

Jahresabschlussübungen sowie die Teilnahme 
an der Minifeuerwehrolympiade des Hochtau-
nuskreises organisiert oder der „Tag der Be-
rufsfeuerwehr“ gestaltet. Etwa 90 Mädchen 
und Jungen im Alter von zehn bis 17 Jahren 
kommen aktuell in den Genuss dieses Ange-
bots der Jugendfeuerwehren. Den Oberurseler 
Minifeuerwehren gehören rund 65 Kinder im 
Alter von sechs bis zehn Jahren an.
Auf die Frage, wofür man das Geld denn im 
Kreise der Mini- und Jugendfeuerwehren nut-
zen möchte, antwortete Kinkel: „Wir planen 
schon seit einiger Zeit die Beschaffung von 
Atemschutzattrappen. Diese sehen zwar aus 
wie echte Atemschutzgeräte, sind jedoch 
deutlich leichter und verfügen über ein ergo-
nomisches Tragesystem, sodass unser Nach-
wuchs sich in Übungen wie die Großen fühlen 
kann. Ein Teil der Spende wird zudem an die 
Minifeuerwehren gehen, die auch schon erste 
Ideen zur Verwendung der Spende haben.“
Diese Momente und Termine sind es, die Ha-
bild-Kolland und Planer immer wieder er-
muntern, mit ihrem privaten Kalender-Pro-
jekt, das durch die Bürgerstiftung Oberstedten 
getragen wird, weiterzumachen. 
Für den 2025er-Kalender wurde bereits eine 
Fotografin gefunden, die schon fleißig dabei 
ist, ihren Blick auf Oberursel einzufangen. 

Scheckübergabe (v. l.): Michael Planer, Larissa Hagen, Tim Kinkel, Birte Habild-Kolland und 
Hans-Jürgen Baumann.  Foto: Habild-Kolland

Anmeldefrist für Jugendchor endet
Hochtaunus (how). Nur noch wenige Tage, 
nämlich bis Anfang April, läuft die Anmelde-
frist für den Jugendchor Hochtaunus 2024. 
Musikalische Jugendliche und junge Erwach-
sene im Alter von 14 bis 27 Jahren sind einge-
laden, sich für die diesjährige Projektphase 
anzumelden. Chorerfahrung ist dabei nicht 
zwingend erforderlich. Eine gewisse Sicher-
heit im Umgang mit der eigenen Stimme und 
die Freude am gemeinsamen Singen sind die 
einzigen Voraussetzungen für eine Anmel-
dung; über eine Aufnahme in den Chor ent-
scheidet dann ein Vorsingen, das im Mai statt-
finden wird.
Die Probenphase des Jugendchors liegt in die-
sem Jahr erstmals am Ende der Sommerferi-
en: Vom 17. bis zum 24. August versammeln 
sich die Sänger in der Jugendherberge Ober-
reifenberg. Auf dem Programm stehen indivi-
duelle Stimmbildung, intensive Probenarbeit 
und der Spaß an der gemeinsamen Zeit. Am 
Ende sind mehrere öffentliche Konzerte ge-
plant, deren Termine sich alle Musikbegeis-
terten im Taunus bereits vormerken sollten: 
Am Freitag, 23. August, wird der Jugendchor 
erstmals in der Kronberger St.-Johannis-Kir-
che konzertieren, tags darauf gibt er ein Kon-
zert in der evangelischen Laurentiuskirche in 
Usingen. Und schließlich gibt es am 13. Sep-
tember ein Wiedersehen und -hören mit dem 
Jugendchor bei der „Bad Homburger Nacht 

der Chöre“ in der dortigen St.-Marien-Kirche.
Wie auch in den Vorjahren steht der Jugend-
chor unter der künstlerischen Leitung des re-
nommierten Chordirigenten Tristan Meister, 
der zusammen mit einem Dozenten- und Be-
treuerteam ein anspruchsvolles musikalisches 
Programm mit dem Chor erarbeiten wird.
Der Teilnehmerbeitrag beläuft sich auf 150 
Euro. Weitere Informationen zur Arbeitsphase 
2024 und vor allem das Online-Anmeldefor-
mular sind im Internet unter www.jso-jc.
hochtaunus.de zu finden.
Jugendchor und Jugend-Sinfonie-Orchester 
sind zwei Auswahlensembles für den Hoch-
taunuskreis, in denen musikalisch begabte 
junge Menschen gezielt gefördert werden. 
Das Jugend-Sinfonie-Orchester steht in der 
Trägerschaft der Johann-Isaak-von-Gerning-
Stiftung – Stiftung für Kunst und Kultur im 
Hochtaunuskreis, der Jugendchor wird ge-
meinsam von der Stiftung und dem Sänger-
kreis Hochtaunus getragen. Für das Schwes-
ter-Ensemble des Jugendchors, das Jugend-
Sinfonie-Orchester Hochtaunus, ist die An-
meldefrist bereits im Januar zu Ende gegan-
gen. Das JSO wird mit seinem diesjährigen 
Programm „Sehnsucht und Leidenschaft“ am 
19. Juli im Haus der Begegnung in König-
stein, am 20. Juli im Kurhaus Bad Camberg 
und am 21. Juli bei der Klassiknacht in Weiß 
im Bad Homburger Kurpark zu erleben sein.

Noch bis Anfang April können sich Interessierte für die Probenphase des Jugendchors Hoch-
taunus anmelden.  Foto: Andrea Vosding
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1.  S. Harbrecht, Oberursel - Uhren Burkard
2. J.- M. Hahn, Oberusel - Betten & Gardinen Steinecker
3. U. Ringrose, Oberursel - Schuh Spahr
4. W. Sinner, Steinbach - Buchhandlung Libra
5. M. Wersche, Oberursel - Mauk Gartenwelt
6. B. Kieninger, Oberursel - Weltladen Oberursel
7. Ch. Janouscheck, Oberursel - Kraftfahrzeug & Motorsport Haak

Gewinner Oster-Verlosung
Die Gutscheine liegen zur persönlichen Abholung 
während der Öffnungszeiten in der Geschäftsstelle des 
Hochtaunus Verlags bereit.  

Der Hochtaunus Verlag gratuliert

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 13 28. 3. 2024  x       

68/2

Spargelverkauf in Oberursel
ab Freitag 5. April

Sie finden uns nun auf dem Parkplatz 
der„Alten Apotheke“ Vorstadt 37

Di – Fr 9.00 – 17.30 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Spargelhof Merlau * Tel. 0 61 51 - 37 51 11 * www.spargel-merlau.de

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Auflösung

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

30. März bis 5. April 2024

Die Lage ist ein wenig unüber-
sichtlich: Nichts scheint un-
möglich zu sein, alles ist im 
Fluss. Am besten Sie bleiben der 
Leuchtturm, an den sich andere 
ausrichten können!

Tun Sie bei einem Gespräch so, 
als wüssten Sie Bescheid: Sie 
werden dann eine Menge zusätz-
licher Informationen erhalten, 
von denen man glaubt, dass Sie 
sie ohnehin haben. 

Eine forsche Überrumpelungs-
taktik sollten Sie denen überlas-
sen, die keine Argumente haben: 
Sie aber können gut begründen, 
warum eine Sache so und nicht 
anders laufen sollte.

Warten Sie mit einer wichtigen 
Entscheidung ruhig noch etwas 
ab: In dieser Woche kann sich die 
Lage grundlegend ändern und 
eine vorzeitige Festlegung würde 
sie viel Geld kosten.

Jemand will offensichtlich Ihre 
Rechte beschneiden. Jetzt müs-
sen Sie sich wehren: Wenn der 
Stein erst ins Rollen gebracht 
worden ist, werden Sie ihn kaum 
noch aufhalten können.

Sie sollten vorübergehend von 
einer lieb gewordenen Gewohn-
heit Abstand nehmen. Ansons-
ten wird der Haussegen mächtig 
schief hängen. Also: Guten Wil-
len zeigen! 

Erinnern Sie sich daran zurück, 
wie Sie vor einiger Zeit ein Prob-
lem ge-löst haben. Die damalige 
Situation lässt sich nahtlos auf 
die aktuelle Situation übertra-
gen.

Es hilft alles nichts: Mit man-
chen Tatsachen müssen Sie sich 
einfach abfinden, auch wenn Ih-
nen die Entwicklung gar nicht 
zusagen will. Doch noch ist nicht 
aller Tage Abend …

Eine zu zurückhaltende Selbst-
inszenierung wird als Schwäche 
ausgelegt: Wenn Sie aber zielbe-
wusst und selbstsicher auftreten, 
kann Ihnen kein Wunsch abge-
schlagen werden. 

Die Woche startet überaus posi-
tiv und im Job strahlen Sie auf 
charmante Art Überlegenheit 
aus. Eine Einladung in einen in-
teressanten Gesprächskreis ist 
die Folge.

Wenn sich die Angelegenheit 
weiterhin so gut entwickelt, 
dann werden Sie schon bald am 
Ziel Ihrer Träume sein. Darauf 
dürfen Sie sich mit Ihrem Herz-
blatt freuen.

Sie benötigen in dieser Woche 
Optimismus und Gespür, um die 
richtigen Entscheidungen zur 
rechten Zeit zu treffen. Schieben 
Sie die Verantwortung nicht auf 
andere ab. 

Mit den Sternen durch die WocheMIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Eine stattliche Anzahl freiwilliger Müllsammler staunt über seltsame Funde.  Foto: Beitlich

Das Fischernetz vom Käsbachtal
Oberursel (ow). Zur Müllsammelaktion der 
Oberurseler Bürgergemeinschaft (OBG) und 
der Grünen in Stierstadt trafen sich rund 35 
Freiwillige im Alter von drei bis 80 Jahren am 
Parkplatz des Käsbachtals. Es fanden sich ei-
nige unerwartete Dinge, darunter eine Dusch-
tasse, zehn Laptops, ein Drucker, Staubsau-
ger, Hundefutterdosen und sogar ein Fischer-
netz. „Wer macht denn so etwas? Warum 
schmeißen Leute das in die Natur“, fragten 
die Kinder, die fleißig sammelten. Keine ein-
fache Frage für die Erwachsenen. Scheinbar 
entsorgen Menschen Elektroschrott, Sperr-
müll und Bauschutt am Waldrand. Ein Teil-
nehmer der Aktion schlug vor, dass man mit 
den Gerätenummern auf den Laptops eigent-
lich mal recherchieren sollte, wer wohl die 
ehemaligen Eigentümer waren. Am Wald-
parkplatz fanden sich sehr viel Verpackungs-

müll und leere Lebensmittelkonserven. Hier 
stand der Verdacht im Raum, dass Menschen 
den Parkplatz als Nachtlager nutzen und ihre 
leeren Verpackungen einfach nach dem Essen 
über den Zaun werfen. „Dabei steht dort doch 
ein Mülleimer“, bemerkte eine Teilnehmerin. 
Es blieb also die Frage, warum dieser nicht 
genutzt wird. 
Alle Teilnehmer waren froh, etwas Gutes für 
die Natur getan und gemeinsam Verantwor-
tung für ihren Wohnort übernommen zu ha-
ben. Die Organisatoren freuten sich über die 
rege Teilnahme „Es ist wirklich immer wieder 
beeindruckend, wie Menschen sich für den 
Ortsteil und den Naturschutz engagieren und 
dabei noch Spaß haben.“ Im kommenden Jahr 
ist die nächste Müllsammelaktion geplant. 
Dann soll wieder entlang der S-Bahn und 
rund um die Schulen gereinigt werden.

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + 

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + 
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Einladung

Die Oberurseler Bürgergemeinschaft (OBG) lädt Sie herzlich ein, am 

Ostersamstag, den 30. März, zwischen 9:00 und 13:00 Uhr, 
ihren Informationsstand in der Vorstadt / Ecke Kumeliusstraße zu besuchen. „Der Info-
stand am Ostersamstag bietet wieder eine großartige Gelegenheit für die OBG, direkt 
mit den Bürgerinnen und Bürgern Oberursels in Kontakt zu treten, um gemeinsam über 
die Zukunft unserer Stadt zu sprechen und Anliegen direkt aufzunehmen“, so OBG- 
Vorsitzender Justus Hieronymi.

Das Team der OBG freut sich auf zahlreiches Erscheinen und darauf, mit Ihnen 
ins Gespräch zu kommen.

www.obg.de  

Ihre Stimme der Vernunft

Gemeinsam für  
unsere Region
Noch bis zum 30. Juni Kandidatinnen und  
Kandidaten nominieren. 

www.taunussparkasse.de/buergerpreis

Danke an über

125.000 online-Leser 

Woche für Woche

unter
taunus-nachrichten.de

kostenfrei

im

Internet

Hilfe und Beratung
für Schwerstkranke 
Oberursel (ow). Wie kann die oder der Er-
krankte angemessen versorgt werden? Wie 
kann die bestehende Lebensqualität erhalten 
oder verbessert werden? All das sind Fragen, 
mit denen sich Schwerstkranke und ihre An-
gehörigen konfrontiert sehen und die überfor-
dern können. Antworten und Unterstützung 
finden Betroffene  bei „Leben auf Zeit“ – die 
kostenfreie Beratung von Stadt, Caritasver-
band Hochtaunus und Hospiz St. Barbara. Sie 
findet am Dienstag, 2. April, in der Zeit zwi-
schen 10 und 11 Uhr im Rathaus, Erdge-
schoss, Gebäude A, Raum E 05, statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Das Ange-
bot ist Teil der Charta zur Betreuung schwerst-
kranker Menschen. Die Erstberatung wendet 
sich an schwerstkranke und schwer pflegebe-
dürftige Menschen mit weit fortgeschrittenen 
Erkrankungen und ihre Angehörigen – an alle, 
die damit konfrontiert werden, dass das Leben 
begrenzt ist. Angehörige und Freunde erfah-
ren in der Beratung unterstützenden Beistand 
und erhalten Möglichkeiten der Trauerbeglei-
tung. Das Beratungsangebot findet an jedem 
ersten Dienstag im Monat statt. Weitere Infos 
zum gibt es unter Telefon 06172-59760155. 

Weltsensation: Feierliche Übergabe der falschen Hitler-Tagebücher vor Altnazis und Experten,  
der begeisterten Presse und dem Kunstmaler (und Fälscher) mit Frau und Muse.  Foto: sura

Schtonk! – die Welt will belogen sein
Oberursel (aks). Zwei Millionen Besucher 
lockte der Film „Schtonk!“ von Helmut Dietl 
1992 in die Kinos. Die wahre Geschichte um 
den Kunstfälscher Kujau, seine „Hitlertagebü-
cher“ und die Gutgläubigkeit der Stern-Jour-
nalisten, die dieses „Fälschungsgesamtmach-
werk“ veröffentlichten, wurde zur „Weltsen-
sation“ und ein Paradebeispiel dafür, wie 
schnell auch falsche Fakten geglaubt werden, 
die geglaubt werden wollen und sollen. Sie 
verhelfen auch immer einigen wenigen zu 
Macht, Ruhm und Geld. 
Aktueller denn je deshalb auch die Bühnen-
fassung von Marcus Grube, die in den 80er-
Jahren spielt (40 Jahre nach den Verbrechen 
Adolf Hitlers und der Nazis) und in der sich 
nicht nur Altnazis, sondern auch die Presse 
und wissenschaftliche Experten völlig scham-
frei für das banale Geschreibsel, alles im 
wahrsten Sinne erstunken und erlogen, bis 
zum Freudentaumel begeistern. Sie nehmen 
von Anfang an lüstern und kritiklos Witterung 
auf und berauschen sich posthum an den geis-
tig beschränkten schriftlichen Auswürfen des 
ehemaligen Führers. Nur eine Frau, die Nich-
te von Reichsmarschall Goebbels, arrogant 
und überheblich und irgendwie aus der Zeit 
gefallen, gespielt von Julia Weden, klärt die 
ignoranten Männer auf. Bei ihr zu Hause (im 
Hause Goebbels) galt bereits das Bonmot: 
„Mein Kampf bringt Hitler einen Krampf“ – 
wieso sollte Hitler also Tagebücher schreiben. 
Und dann noch so viele? Doch die männli-
chen Gegenspieler sind für Tatsachen schon 
nicht mehr zugänglich. 
Die Produktion von Euro-Studio Landgraf un-
ter der Regie von Harald Weiler bot am Mon-
tagabend in der Stadthalle die witzige Umset-
zung eines grausigen Kapitels deutscher Ge-
schichte auf hohem Niveau, mit einer Truppe, 
die Akteure darstellten, vor denen einem angst 
und bang werden konnte. Der Kunstmaler und 
Fälscher, Professor Knobel (Carsten Klemm), 

ist ein „Multitalent“ und Mann voller Sinnes-
lust (er träumt nach der Malerei und „Litera-
tur“ von einer eigenen Oper), der mit seinem 
Alter Ego Adolf Hitler immer mehr ver-
schmilzt (ich weiß nicht mehr, wer ich bin). 
Sein Charme und später auch seine maximale 
„Gage“ für den Betrug („Ich kann alles besor-
gen“) reicht für zwei Frauen, seine eigene 
(Iris Boss) und seine Muse (Annika Krüger). 
Die drei Frauen in diesem Stück scheinen re-
alitätsnäher, weniger verführbar und sorgen 
mit ihrem Ordnungsfimmel für Klarheit und 
Sauberkeit. 
Wie so oft werden die Ratschläge und War-
nungen der Damen ignoriert, und so nimmt 
das Schicksal seinen Lauf: Der Fälscher kon-
taktiert den „schmierigen“ Skandalreporter 
Willié, herrlich lächerlich mit vollem Körper-
einsatz gespielt von Luc Feit. Dieser steckt 
mit seinem Ehrgeiz und Größenwahn auch 
seine Vorgesetzten (Matthias Hörnke und Ul-
rich Westermann) an, die anfangs noch skep-
tisch sind und sich auf guten Journalismus 
berufen. Restlos überzeugt sie der Kunstex-
perte Prof. Strasser (Alexander Klages), Autor 
von „Ich und der Führer, pardon, der Führer 
und ich“, der entzückt und ehrfürchtig von 
den menschlichen Zügen des Nazi-Führers in 
den Tagebüchern schwärmt: „Ein Menschen-
herz in der Brust des Führers – und was für 
eins“ – dabei scheint er auf beiden Augen 
blind zu sein für die offensichtliche Fälschung 
auf DDR-Papier.
Auch wenn die „Welt belogen werden will“, 
gilt doch (in unserem Land) der Pressekodex, 
der die Wahrhaftigkeit und Achtung der Men-
schenwürde und auch Sorgfalt in der Recher-
che garantiert. So besteht der eigentliche 
Skandal in der schlampigen Arbeit der 
„Stern“-Mitarbeiter, die gierig nach einem 
„Knüller“, nicht mehr zwischen Wahrheit und 
Unwahrheit unterschieden, die zentrale Auf-
gabe des Journalismus. 

Schockanruf: Über 100 000 Euro weg
Hochtaunus (how). Immer wieder berichtete 
die Polizei über Schockanrufe im Hochtau-
nuskreis. Diese fanden nun am Donnerstag 
mit einer sechsstelligen Schadenssumme ih-
ren traurigen Höhepunkt. Eine 90-jährige 
Dame suchte Schmuck und Bargeld im Wert 
von über 100 000 Euro zusammen, nachdem 
sie einen Anruf erhalten hatte, dass ihre Toch-
ter in Untersuchungshaft säße und nur gegen 
Kaution freikäme. Wie so oft waren nicht Po-
lizei oder Staatsanwaltschaft am Telefon, son-
dern Telefonbetrüger. 
Gutgläubig übergab sie daraufhin ihre Erspar-
nisse und ihren Schmuck an eine ihr unbe-
kannte Person. Die Kriminalpolizei der Poli-
zeidirektion Hochtaunus hat die Ermittlungen 
aufgenommen. Diese dauern an. Die 90-Jäh-
rige hatte sich aber, nachdem ihr die Erkennt-
nis kam, dass sie Betrügern aufgesessen war, 
zu einem sehr mutigen Schritt entschlossen: 
Sie offenbarte sich ihrer echten Tochter. Ein 
Schritt, den viele Opfer nicht wagen. Zu groß 

ist die Scham, auf einen solchen Betrug her-
eingefallen zu sein. Doch diese Scham hilft 
nur einem: den Betrügern. Umso wichtiger ist 
es, mit seinen Angehörigen über solche Betrü-
gereien zu sprechen. Denn der Schockanruf 
ist eine Masche, die auf ältere Mitbürger ab-
zielt. Diese „Zielgruppe“ informiere sich 
möglicherweise nicht regelmäßig über derar-
tige Delikte und sei dann im schlimmsten Fall 
überfordert, wenn sich die Betrüger als ver-
meintliche Polizei am Telefon melden und 
durch ihr geschultes und hochprofessionelles 
Auftreten gezielt die Ängste und Sorgen ihrer 
Opfer ausnutzen, so die Polizei. Oft sei gerade 
bei dieser Bevölkerungsgruppe auch der 
Wunsch besonders groß, den Kindern oder 
Enkelkindern zu helfen. Deshalb bittet die Po-
lizei: „Überlegen Sie, wer in Ihrem Bekann-
tenkreis noch nicht von dieser Betrugsmasche 
gehört haben könnte und sprechen Sie diese 
gezielt darauf an. Nur so lässt sich dem Trei-
ben ein Riegel vorschieben.“

Frühlingsfest der Feuerwehr Mitte
Oberursel (ow). Am ersten Mai-Wochenende 
feiert die Freiwillige Feuerwehr Oberursel-
Mitte in ihrem Gerätehaus, Marxstraße 24, ihr 
beliebtes Frühlingsfest mit Tag der offenen 
Tür am Sonntag, 5. Mai, ab 11 Uhr. 
Das Frühlingsfest beginnt mit dem „Rock im 
Spritzenhaus“ am Freitag, 3. Mai. Die Band 
„Hole Full Of Love“ entführt zu AC/DC in 
den 70ern. Als Vorband tritt die Oberurseler 
Band „Voll daneben“ auf, bekannt unter ande-
rem vom Orscheler Sommer und von der Büh-
ne des Vereins „Windrose“ beim Brunnenfest. 
Der Eintritt kostet 16 Euro im Vorverkauf und 
17,50 Euro an der Abendkasse. Einlass ist ab 

18 Uhr. Am Samstag, 4. Mai, kommen alle 
Party-Fans auf ihre Kosten. „Roy Hammer 
und die Pralinées“ sind Meister des Spitzen-
entertainments mit den Perlen des deutschen 
Schlagers. Der Eintritt kostet 18 Euro im Vor-
verkauf und 19,50 Euro an der Abendkasse. 
Einlass ist ab 18 Uhr.
Für beide Musikveranstaltungen können Kar-
ten im Internet unter www.feuerwehr-oberur-
sel.de bestellt werden. Zusätzlich erfolgt der 
Vorverkauf bei Henrichs Lotto Laden, Hohe-
markstraße 4, und in der Brennerei Burkard, 
Weidengasse 8. Der Vorverkauf in den Ge-
schäften läuft bereits.
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❖ Seniorenresidenz 
❖ Hotel
❖ Café 

iinn  SScchhllaannggeennbbaadd
Residenz & Hotel „Am Kurpark“
Neueröffnung nach Betreiberwechsel 

TTaagg  ddeerr  
ooffffeenneenn  TTüürr  

aamm  0066..0044..22002244
1144  ––  1177  UUhhrr  

Seniorenresidenz Rehbein GmbH  |  Rheingauer Str. 15  |  65388 Schlangenbad  |  Tel.: 06129/50400

Informieren Sie sich 
gerne telefonisch 

über unser Angebot.

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

 

Foto: Marc Schrott

Expertenrat
Detektivarbeit Allergie?
Wenn eine Allergie ausgelöst wird, reagiert eine Immunabwehr-
zelle auf einen harmlosen Stoff, indem die Mastzellen wie kleine 
Fußbälle explodieren und dabei unter anderem lokal Histamine 
freigesetzt werden. Wenn das Histamin an einen Rezeptor an-
dockt, ergibt das eine allergische Reaktion des Körpers. Liegt 
eine Allergie vor, dann stellt sich die Frage, auf was und wann es eine juckende 
oder schwellende Reaktion gibt. In diesen Tagen sind es oft die fliegenden Pollen, die 
reizen. Der „Heuschnupfen“ sorgt für juckenden Augen, laufende Nasen und Schwel-
lungen. Aber die Ursachen für Allergien können vielfältiger sein. Oft sind es Stoffe 
aus dem Lebensumfeld: Es könnten Milben im Hausstaub, Entenfedern in einem 
neuen Babyschlafsack, Kleidung, Waschmittel, Kosmetika, Nahrung oder ein neuer 
Teppichboden sein. Im Bereich der Augen könnte es aber auch eine Allergie gegen 
eine Kontaktlinsen-Reinigung sein. Ein Prozent der Deutschen reagiert allergisch auf 
Wasserstoffperoxid. 
Bei der Suche ist entscheidend, wann nach einer beschwerdefreien Zeit die ersten 
Irritationen auftreten. Während der Analyse sollte man Medikamente vermeiden, um 
vorher symptomfrei zu sein eignet sich Cortison sehr gut.
Grundsätzlich gibt es drei Therapieformen: 1. Die Mastzellen frühzeitig und dauer-
haft stabilisieren. 2. Mit Antihistaminika die Rezeptoren BlOCKIEREN oder 3. Lokales 
Cortison VERWENDEN, das zu schnellem Erfolg führt. Für ungeklärte Fälle bieten Ärzte 
Allergietests an.
Bei Pollenallergie hilft es übrigens auch abends ZU duschen und frische Bettwäsche 
ZU VERWENDEN, um die über den Tag in den Haaren gesammelten Pollen nicht über 
das Kissen in Augenkontakt zu bringen.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der APOTHEKEPrime-Website 
06171 9161 444 beantworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e. K.
Bahnstraße 51, 61449 Steinbach
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Internet-Fakes?  
Beratung nutzen!
Es gab noch nie so viele Heil-
versprechen im Internet wie in 
diesen Tagen. Abnehmen? Fit 
bleiben? Haarwuchs? Falten? 
Für alles gibt es Tröpfchen und 
Wundermittel nach minutenlan-
gen Vorträgen für den Superan-
gebotspreis. Seien Sie kritisch! 
Fragen Sie bei Ihrem Apotheker 
nach, was in den Präparaten 
steckt und wie hoch die Kon-
zentrationen sind. Denn allzu 
oft werden gute Wirkstoffe in 
viel zu geringer Dosierung für 
überteuerte Preise angeboten. 
Und wehe Sie haben einmal 
lange genug diesen Werbestra-
tegien zugehört, dann tauchen 
sie so oft auf, dass man schon 
meint, es wäre die Wahrheit. 
Hier kommt der erste Tipp. Lö-
schen Sich regelmäßig die Coo-
kies. Lassen Sie sich nicht von 
Multikapitalgesellschaften fan-
gen, denn diese verdienen nur 
mit Ihren Träumen. Wir haben 
in Deutschland eine großartige 
Situation. Die Beratung bei dem 
regional verfügbaren Apotheker 
ist kostenlos. Sie brauchen kei-
nen Termin und erhalten aktuelle 
Informationen, die wissenschaft-
lich fundiert und evidenzbasiert 
sind. „Fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker!“ denn zu den 
Aufgaben des Apothekerberufs 
gehört es, den Menschen ganz-
heitlich zu beraten. Individuelle 
Medikamenten-Kombinationen 
werden darauf geprüft, ob sie 

zusammen eingenommen wer-
den können. Der Apotheker kann 
auch beurteilen, ob der Preis 
zum gewählten „Mach mich fit 
und glücklich“-Präparat passt. 
Übrigens gilt besondere Vorsicht 
bei Produkten, die aus dem Aus-
land, wie Non-EU Länder, aber 
auch Osteuropa oder sogar die 
Niederlande stammen. Dort sind 
die staatlichen Regelungen teil-
weise schwächer und auch we-
niger streng kontrolliert.

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmacie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Apotheker- 
Preise?
In der Drogerie gibt es das bil-
liger? Magnesium, Tees und 
Nahrungsergänzungspräparate. 
Glauben Sie das auch? Das Vor-
urteil ist lange geprägt. Aber ist 
das noch zeitgemäß? Das Trauri-
ge ist, dass hier Birnen mit Äp-
feln verglichen werden. Denn 
wer schaut schon auf die Verpa-
ckung? Wir als Apotheker schau-
en ganz genau darauf. Es sind die 
Konzentrationen, die genauen 
Verbindungen der Wirkstoffe so-
wie bei pflanzlichen Präparaten 
deren genauer Gehalt, auf die es 
ankommt. Produkte, die in einer 
Apotheke empfohlen werden, 
haben eine weit größere Prüf- 
und Beweisstrecke hinter sich 
bringen müssen. 
Und dennoch sind alle Preise von 
verschreibungspflichtigen Arz-
neimitteln in Deutschland völlig 
gleich. Das ist durch die Apo-
theken-Arzneimittel -Preisver-
ordnung geregelt. Online-Apo-
theken im Ausland sind da auch 
nicht günstiger. Jedes Rezept 
kostet überall genauso viel.
Der Unterschied liegt im Service-
paket der lokalen Apotheken. Die 
fachliche Erstberatung ist kos-
tenlos. Wir produzieren spezielle 
Präparate auf Verordnung durch 
den Arzt. Die Servicezeiten rei-
chen über die Öffnungszeiten 
hinaus in die Nachtdienste. Mit 
unserer E-Autoflotte versuchen 
wir sogar bei Bedarf, die Medi-

kamente innerhalb eines Tages 
zum Patienten zu bringen. Das 
gelingt meistens, denn unser La-
ger wird 10-Mal täglich von un-
seren Lieferanten versorgt. Für 
unsere Kunden investieren wir 
in eine größtmögliche Verfügbar-
keit – ein großes Lager. Am Ende 
des Jahres können sich unsere 
Kunden einen Jahresauszug für 
die Steuererklärung machen las-
sen. 

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmacie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Alkohol ist  
ein Zellgift!
Gerade sind Studien veröffent-
licht worden, wie es um die Al-
koholabhängigkeit in Deutschland 
steht. Und leider hat „Corona“ 
mit den vielen beruflichen, emo-
tionalen und finanziellen Sorgen 
die Abhängigkeitszahlen gerade 
bei den Frauen nach oben getrie-
ben. Frauen vertragen weniger Al-
kohol als Männer. Da sie zumeist 
weniger Körpervolumen haben 
liegt eine geringere Konzentration 
des Enzymes für den Alkoholab-
bau (Alkoholdehydrogenase) vor. 
Aktuell sind 8 Millionen Frauen 
und 17 Millionen Männer alko-
holabhängig und damit für über 
200 Folgeerkrankungen prädes-
tiniert. Pro Jahr kommen 20.000 
Neuerkrankungen bedingt durch 
Alkohol dazu. Alkohol ist ein Zell-
gift und seine negative Wirkung 
reicht von Leberschäden über 
Krebs, Diabetes bis zur Herzer-
krankung. Eine Modena-Studie 
weist darauf hin, dass Alkohol 
langfristig den Blutdruck steigert. 
Bei kontinuierlichem Konsum von 
vier Standardgetränken erfolgt 
eine systolische Blutdruckerhö-
hung um 5mm HG. Als riskanter 
Alkoholkonsum gilt für Frauen 
ein und bei Männern zwei Stan-
dardgetränke (kleines Bier/1/8tel 
Wein/Doppelter Schnaps/Glas 
Sekt) pro Tag. 
Auf die Frage nach Nahrungs-
mittelergänzungen zur Förde-
rung der Gesundheit ist meine 
Empfehlung oft: Lassen Sie den 
Alkohol einmal wenigsten für 

eine Fastenphase weg. Die Re-
generation kann erstaunlich sein. 
Bei dauerhaftem Alkoholkonsum 
entsteht ein B1-Mangel, der irre-
versible Gehirnschäden zur Folge 
haben kann. 
Insofern kann nur bewusster Um-
gang helfen. Eine große Flüssig-
keitszufuhr in Form von Wasser 
mit Elektrolyten (z.B. Elotrans) 
vor dem zu Bett gehen, hilft ei-
nem Kater vorzubeugen. Aber am 
besten hilft, auf den Alkohol zu 
verzichten.

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmacie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Termine der 
Abfallentsorgung
Oberursel (ow). In der Wo-
che nach Ostern werden die 
Leerungen von Rest- und 
Bioabfall, Altpapier sowie 
die Abholung der Gelben 
Säcke jeweils einen Tag spä-
ter als gewohnt durchge-
führt. Die Terminänderun-
gen bei den Bezirken sind 
im Abfallkalender rot mar-
kiert. Sie können auch be-
quem über den individuellen 
Abfallkalender im Internet 
unter www.bso-oberursel.de 
oder die BSO-App abgeru-
fen werden. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Tele-
fon 06171-502300 und 
06171-704300. Der Wert-
stoffhof des BSO, Ludwig-
Erhard-Straße bleibt am 
Karfreitag, 29., und am Kar-
samstag, 30. März, ge-
schlossen.

Osternacht
Oberursel (ow). Im Oberur-
seler Norden sind alle evan-
gelischen und katholischen 
Christen für Samstag, 30. 
März, zur Feier einer katho-
lischen Ostermesse in St. 
Hedwig mit Pfarrerin Steffi 
Eberhardt und Pfarrer i. R. 
Ludwig Reichert sowie dem  
Kirchenchor St. Ursula mit 
anschließendem Brücken-
schlag zur evangelischen 
Heilig-Geist-Kirche eingela-
den. Los geht’s um 21 Uhr 
vor der Kirche St. Hedwig 
mit dem Entzünden des Os-
terfeuers und der Osterker-
ze. Nach der Ostermesse 
findet in der Heilig-Geist-
Kirche ein gemütliches Bei-
sammensein an festlich ge-
schmückten Tischen mit 
Osterbrot, Ostereiern und 
anderen Köstlichkeiten statt.

Die Römer auf der 
Saalburg besuchen
Hochtaunus (how). Die Saalburg ist in der 
Zeit von Karfreitag bis Ostermontag an allen 
Tagen von 9 bis 18 Uhr geöffnet, das Muse-
umsrestaurant „Taberna“ hat in dieser Zeit  
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. In Führungen den 
Römern auf die Spur kommen – das können 
Erwachsene und Kinder am Ostersonntag und 
am Ostermontag. Die Führungen beginnen 
jeweils um 11, 13 und 15 Uhr. Zusätzlich zum 
Eintritt zahlen Erwachsene zwei Euro, Kinder 
einen Euro. Der Eintritt beträgt acht Euro für 
Erwachsene und drei Euro für Kinder. Eine 
Familienkarte kostet 16 Euro.

Frau nach Unfall 
mit U-Bahn gestorben
Oberursel (ow). In der Nacht von Mittwoch 
auf Donnerstag vergangener Woche ist in 
Oberursel eine Frau bei einem Unfall mit ei-
ner U-Bahn ums Leben gekommen. Nach bis-
herigen polizeilichen Erkenntnissen befand 
sich die 37-Jährige gegen 23.55 Uhr zu Fuß 
im Gleisbett nahe der Haltestelle „Kupfer-
hammer“, als die U-Bahn sie im Vorbeifahren 
erfasste. Die Frau verstarb noch am Unfallort. 
Zum jetzigen Zeitpunkt geht die Polizei von 
einem Unfallgeschehen aus. Des Weiteren 
wird davon ausgegangen, dass die 37-Jährige 
unter dem Einfluss von Alkohol stand. Hin-
weise werden unter Telefon 06171-62400 ent-
gegengenommen.

Aktiv bleiben mit „Interaktiv“
Oberursel (ow). Im Verein „Interaktiv – Gene-
rationen füreinander“ helfen sich Oberurseler 
untereinander in Alltagssituationen, damit in 
der eigenen Wohnung so lange wie möglich ge-
lebt werden kann und Einsamkeit nicht auftritt. 
Zudem bietet der Verein verschiedenste ge-
meinschaftliche Aktivitäten an.
Es sind noch Plätze frei im Angebot „Bewe-
gung zur Musik“ von Christel Popadiuk, das im 
14-tägigen Rhythmus dienstags am 2., 16. und 
30. April in der Stadthalle, Raum Stierstadt, von 
15 bis 16 Uhr stattfindet. Der Kurs ist geeignet 
für Menschen, die recht gut zu Fuß sind und 
denen es Spaß macht, neue Erfahrungen  zwi-
schenmenschlicher Beziehungen zu sammeln. 
Gemeinsames Lernen und Erleben von Bewe-
gungen nach Musik macht Freude und man 
kann in ganz neuer Form miteinander in Kon-
takt treten. Es werden Tänze in schreitender 
Form allein, zu zweit, im Kreis, aber auch etwas 
schnellere Gangarten angeboten. So kann sich 
jeder nach seinen Fähigkeiten einbringen. Das 
Wichtigste beim Umgang mit Musik ist immer 
die Stärkung der Lebensfreude.
Am Donnerstag, 4. April,  treffen sich die Wan-
derer mit Josefa Becker-Schmid um 8.10 Uhr 
am S-Bahn-Gleis am Bahnhof Oberursel zur 
Fahrt nach Schlangenbad. Dort beginnt die 
Wanderung, die zunächst südlich an Georgen-

born vorbeiführt und weitergeht in Richtung 
Frauenstein, wobei der Aussichtspunkt Geor-
genstein und etwas später der Monstranzen-
baum, ein Naturdenkmal, passiert wird. Vorbei 
an vielleicht schon blühenden Kirschbäumen 
führt der Weg nach Frauenstein und zur Bahn 
nach Wiesbaden-Schierstein, wo eine Einkehr 
vorgesehen ist. Die Tour ist leicht zu gehen und 
etwa zwölf Kilometer lang. Gutes Schuhwerk 
und etwas zu essen  und zu trinken im Rucksack 
sollte jeder dabei haben. Das Tempo ist gemä-
ßigt, um die Schönheiten der Natur genießen zu 
können. Zwischendurch werden kurze Pausen 
eingelegt. Anmeldung unter Telefon 06172-
8553745 bis spätestens 2. April. 
Das offene Singen von Volks- und Wanderlie-
dern mit Helmut Kasper an der Gitarre findet 
am Freitag, 12. und 26. April, von 16 bis 
17.30 Uhr im Gemeindesaal der Kreuzkirche, 
Goldackerweg 17, statt. Der Bus 42 hält direkt 
vor der Kirche.  Für Mittwoch, 17. April, la-
den Frauke Peper und Monika Knudsen zur 
Erkundung der Altstadt von Sachsenhausen 
ein. Treffpunkt ist um 10.35 Uhr am Bahnhof 
Oberursel zur Fahrt mit der U3 nach Frank-
furt. Der Spaziergang startet am Schweizer 
Platz Richtung Klappergass. Anmeldung un-
ter Telefon 06171-25587.
Ein Waldspaziergang am Sonntagmorgen in 
Oberstedten startet am Sonntag, 21.April um 
11.15 Uhr an der Bushaltestelle Linde in 
Oberstedten (Ecke Weinbergstraße, Dornholz-
häuser Straße). Der Bus 41 von Oberursel 
Bahnhof ab 10.51 Uhr bietet Zustiegsmöglich-
keiten und kommt an der Linde um 11.14 Uhr 
an. Geplant sind fünf bis acht Kilometer durch 
den Wald oder übers Feld bei einer Geschwin-
digkeit von etwa vier Kilometern pro Stunde. 
Festes Schuhwerk und Regenschirm werden 
empfohlen. Die Termine sind wetterabhängig. 
Eine Rückfahrt ist jeweils zwölf Minuten vor 
der vollen Stunde möglich. Anmeldung unter 
Telefon 06172-997879.
Alle Informationen zum Verein stehen im Inter-
net unter www.interaktiv-oberursel.de.

Infotag und Erö� nungsfeier 
von MVV Energie in 
Schwalbach

Kommen Sie vorbei!

Samstag, 13.04.2024 von 
11.30 Uhr bis 15.30 Uhr
Katharina-Paulus-Straße 6b, 
Schwalbach am Taunus

• Beratung und Experten-
vorträge zu Photovoltaik und 
Wärmepumpen 

• Kinderschminken für die 
Kleinen

• Leckeres Essen aus dem 
Foodtruck

Mehr Informationen zur 
Veranstaltung und zu 
unseren Lösungen unter 
mvv.de/eroe� nung

Attraktive 

Frühlings-

rabatte

Mehr Informationen zur 
Veranstaltung und zu 
unseren Lösungen unter 
mvv.de/eroe� nung

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de
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Donnerstag, 28. März
17.30 Uhr Kindergottesdienst
20 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)
Freitag, 29. März
11 Uhr Familienkreuzweg (Team)
15 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Christi (Reusch/Sold)
Sonntag, 31. März
6 Uhr Wortgottesdienst anschließend
Osterfrühstück (Reusch)
Montag, 1. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 30. März
21 Uhr Osternacht mit der evangelischen 
Heilig-Geist-Gemeinde (Reichert)
Montag, 1. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Freitag, 29. März
15 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Christi (Matthäus)
Sonntag, 31. März
9.30 Uhr Hochamt, anschließend 
Ostereiersuche für Kinder
auf der Kirchwiese (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Freitag, 29. März
15 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Christi (Heidenreich)
Sonntag, 31. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)
Montag, 1. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 31. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Freitag, 29. März
15 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Christi (Degen)
Samstag, 30. März
21 Uhr Osternacht, im Anschluss
Agape im Pfarrheim (Matthäus)
Montag, 1. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Donnerstag, 28. März
20 Uhr Eucharistiefeier vom letzten 
Abendmahl (Matthäus)
Freitag, 29. März
15 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Christi (Kreuter)
Sonntag, 31. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Freitag, 28. März
15 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Christi (Anker/Team)
Samstag, 30. März
21 Uhr Gottesdienst zur Osternacht (Unfried)
Montag, 1. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Vorstand des Regionalsynodalrats will Brückenbauer sein
Hochtaunus (how). Als Brückenbauer in die 
Pfarreien und in Richtung Bistum Limburg 
sieht sich der neue Vorstand des Regionalsyn-
odalrats (RSR) der Katholischen Region Tau-
nus. „Für wen oder was braucht es in der Re-
gion Kirche?“, unter diese Leitfrage werden 
die nächsten Schritte des neuen Gremiums 
gestellt. Dabei gehe es nicht darum etwas zu 
duplizieren, das es in den Pfarreien schon 
gibt, sondern auf Themen zu schauen, die für 
die Region von Bedeutung sind. Darin sind 
sich die fünf Vorstandsmitglieder einig.
In der zweiten konstituierenden Sitzung wähl-
ten die Mitglieder des RSR Dr. Manfred Koch 
(St. Franziskus und Klara Usinger Land) zum 
Vorsitzenden sowie Inga Russek (St. Franzis-
kus Kelkheim) und Peter Roche (St. Elisabeth 
Hofheim-Kriftel-Eppstein) zu weiteren Vor-
standsmitgliedern. Gemeinsam mit den vor-
läufigen Regionenvertretern, Barbara Lecht 
und Dr. Matthias Braunwarth, bilden sie den 
Vorstand des neuen RSR. Die Zusammenset-
zung könnte sich in einer der nächsten Sitzun-
gen des RSR noch einmal ändern, denn dieser 
ist nun verpflichtet zwei Personen (eine davon 
muss einer pastoralen Berufsgruppe angehö-
ren) auf fünf Jahre zur Regionenvertretung zu 
wählen. 
Eine Auswahlkommission des RSR bestehend 
aus Dr. Manfred Koch, Susanne Körber und 
Peter Roche wird gemeinsam mit Generalvi-
kar Wolfgang Pax die eingehenden Bewerbun-
gen sichten und dem RSR vorstellen, der dann 
entscheidet. Diese Form der Beteiligung sei 

eine Besonderheit innerhalb der katholischen 
Kirche, betonte Braunwarth. Das Gremium 
entscheide selbst, wer die Region künftig ver-
trete. Das stärke die Region, die gleichzeitig 
durch Entsendung eines Vertreters in das Bis-
tumsteam an der Leitung des Bistums beteiligt 

sei. Neben dem Erstellen einer Geschäftsord-
nung wird sich der Regionalsynodalrat zeit-
nah mit der Planung und Organisation der 
feierlichen Einführung befassen. Vorstellbar 
sei dies auch im Rahmen einer Klausur, dann 
könnten auch weitere Schwerpunkte ausgear-

beitet werden, die einheitlich unter den Leit-
worten „gemeinsam, nachhaltig, gerecht“ be-
handelt werden. 
Die Einführung der Katholischen Region Tau-
nus, die aus den Bezirken Main-Taunus und 
Hochtaunus hervorgeht, wird mit Bischof Dr. 
Georg Bätzing am Freitag, 7. Juni, um 18 Uhr 
in der Stadthalle Hofheim, Chinonplatz 4, ge-
feiert. Die neue Katholische Region Taunus 
besteht aus den Pfarreien Heilig Geist am Tau-
nus, St. Elisabeth Hofheim, Kriftel, Eppstein, 
St. Ursula Oberursel, St. Franziskus und Klara 
Usinger Land, Maria Himmelfahrt im Taunus, 
St. Marien Bad Homburg Friedrichsdorf, St. 
Martinus Hattersheim, St. Franziskus Kelk-
heim und St. Teresa am Main. Der Region zu-
geordnet sind die Katholische Fachstelle für 
Jugendarbeit Taunus und die Katholische Fa-
milienbildung Taunus. In den RSR bereits ent-
sandt wurden Gertrud Fuhrmann (St. Teresa 
am Main), Dr. Manfred Koch (St. Franziskus 
und Klara Usinger Land), Susanne Körber (St. 
Ursula Oberursel/Steinbach), Dr. Jürgen Kre-
laus (St. Maria Himmelfahrt im Taunus), Peter 
Roche (St. Elisabeth Hofheim-Kriftel-Epp-
stein), Inga Russek (St. Franziskus Kelkheim), 
Anita Söder (St. Marien Bad Homburg-Fried-
richsdorf), Wolfgang Schmitt-Gauer (Heilig 
Geist am Taunus); als Vertretung der Seelsor-
genden, Alexander Brückmann (Heilig Geist 
am Taunus) und Susanne Degen (St. Ursula 
Oberursel/Steinbach), sowie als Vertreter von 
Katholiken anderer Muttersprache, Julija 
Opacak und Angelo Salato.

April-Programmangebot der städtischen Seniorentreffs 
Oberursel (ow). Die städtischen Senioren-
treffs haben für April ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt. Im Senio-
rentreff „Altes Hospital“, Hospitalstraße 9, 
steht montags die städtische Beauftragte für 
ältere Menschen und Menschen mit Behinde-
rung, Katrin Fink, von 9.30 Uhr bis 12 Uhr für 
Fragen zur Verfügung. Dienstags erlebt man 
von 9.30 bis 12.30 Uhr „Glücksmomente 
durch Kunst“ – Malen, Zeichnen mit professi-
oneller Begleitung. Die Anmeldung für acht 
Termine kostet 100 Euro. Um 14 Uhr wird der 
Orscheler Spaziergang mit mindestens 3000 
Schritten angeboten. Treffpunkt ist vor dem 
Seniorentreff. Mittwochs ist von 14.30 Uhr 
bis 17 Uhr offener Treff. Donnerstags wird 
von 9.30 bis 12.30 Uhr wieder „Glücksmo-
mente durch Kunst“ angeboten. Von 14.30 
Uhr bis 17 Uhr ist Spielenachmittag. 
Außer dem Wochenprogramm gibt es in der 
Hospitalstraße weitere Programmpunkte. Am 
Montag, 8. April, heißt es ab 14.30 Uhr gibt es 
in der Strickwerkstatt die Möglichkeit, sich 
gegenseitig Strick-Tipps zu geben und neben-
bei zu plaudern. Am Freitag, 12. April, wird 

von 11 bis 13 Uhr gemeinsam Grie Soß mit 
Pellkartoffeln und Ei gegessen. Die Kosten 
betragen acht Euro inklusive Essen und alko-
holfreier Getränke. Am Mittwoch, 17. April, 
findet ab 15 Uhr (Einlass 14.30 Uhr) der Lie-
dernachmittag statt. 
Für Donnerstag, 18. April, lädt die städtische 
Beauftragte für ältere Menschen und Men-
schen mit Behinderungen, Katrin Fink, von 15 
bis 16.30 Uhr ins Rathaus, Raum E10, zu ei-
nem Vortrag der Hessischen Fachstelle für 
Wohnberatung  zum Thema „Wohnrauman-
passung und Zuschüsse“ ein. Anmeldung und 
Informationen unter Telefon 06171-502289 
oder per E-Mail an katrin.fink@oberursel.de. 
Am Montag, 22. April, findet ab 14.30 Uhr ein 
Erzählcafé statt. Es darf in Erinnerungen – 
diesmal zum Thema Arbeit – geschwelgt wer-
den. Am Sonntag, 28. April, wird von 14.30 
bis 17 Uhr im Sonntagscafé bei Kaffee und 
Kuchen geplaudert oder eine Runde Karten 
gespielt. Der Kostenbeitrag beträgt fünf Euro 
inklusive Kaffee, Tee, Kuchen und Wasser. 
Der Seniorentreff Weißkirchen, Urselbach-
straße 59, lädt mittwochs von 9.30 bis 13 Uhr 

zum Kaffee-Treff ein. Am Mittwoch, 3. April, 
gibt es von 11 bis 12.30 Uhr ein gemeinsames 
Grie-Soß-Essen. Am Mittwoch, 17. April, 
heißt es von 10 bis 11 Uhr fit und beweglich 
bleiben mit Gymnastik. Am Mittwoch, 24. 
April, findet ab 10 Uhr (Einlass: 9.30 Uhr) das 
gemeinsame Singen mit Gitarrenbegleitung 
statt.
Alle Oberurseler Senioren fahren am Mitt-
woch, 10. April, mit der U-Bahn nach Frank-
furt ins Städel Museum zum Besuch der Aus-
stellung über Käthe Kollwitz. Zunächst keh-
ren sie in der Wirtschaft „Apfelwein Wagner“ 
ein zum gemeinsamen Mittagessen. Gut ge-
stärkt geht es dann ins Museum weiter, wo sie 
um 13.30 Uhr eine Führung bekommen. 
Treffpunkt in Oberursel ist um 10.20 Uhr am 
U-Bahn-Gleis Richtung Frankfurt. Teilneh-
mer aus Weißkirchen können um 10.35 Uhr an 
der U-Bahn-Haltestelle Weißkirchen zustei-
gen. Der Kostenbeitrag beträgt 16 Euro  für 
den Eintritt plus bei Bedarf Fahrtkosten. Die 
Kosten der Führung übernimmt die Stadt 
Oberursel. Für Samstag, 20. April, lädt die 
Stadt um 14.30 Uhr zum Samstagskino in die 

„Port-strasse“, Hohemarkstraße 18, ein. Es 
gibt wie gewohnt Kaffee und Kuchen. Der 
Film beginnt um 15 Uhr. Der Filmtitel kann 
im Seniorentreff erfragt werden. Kostenbei-
trag neun Euro inklusive Kaffee und Kuchen. 
Für Teilnehmer aus Weißkirchen ist um 14 
Uhr ein Fahrdienst ab der Bushaltestelle An 
der Bleiche eingerichtet. Auch für den Fahr-
dienst ist eine Anmeldung erforderlich!
An drei Tagen findet das Bewegungsangebot 
statt: Jeden Montag von 14 bis 15 Uhr gibt es 
Gymnastik im Stehen im Kulturcafé Windro-
se, Strackgasse 6. Dort findet jeden Dienstag 
von 11.15 bis 12.15 Uhr ein Gymnastikkurs 
statt, außerdem jeden Mittwoch Gruppe 1: 
9.30 bis 10.30 Uhr und Gruppe 2: 10.45 bis 
11.45 Uhr im Ferdinand-Balzer-Haus. Kos-
tenbeitrag acht Euro pro Monat. Die Gymnas-
tik pausiert von Montag, 1. April, bis ein-
schließlich Montag, 8. April. Für die Veran-
staltungen ist in der Regel eine Anmeldung 
erforderlich unter Telefon 06171-502192 
montags bis freitags von 9.30 bis 12 Uhr und 
montags bis donnerstags von 14.30  bis 17 
Uhr.

Der erste Vorstand des Regionalsynodalrats der neuen Katholischen Region Taunus mit (von 
links): Dr. Manfred Koch, Barbara Lecht, Peter Roche, Inga Russek und Dr. Matthias Braun-
warth. Foto: A. Goerlich-Baumann/Bistum Limburg
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Donnerstag, 28. März
18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Göpfert)
Freitag, 29. März
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Göpfert)
Samstag, 30. März
22 Uhr Osternachtgottesdienst (Göpfert)
Sonntag, 31. März
10.30 Uhr Musikalischer Festgottesdienst 
(Göpfert)
Montag, 1. April
10.30 Uhr Gottesdienst in der
Auferstehungskirche (Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Donnerstag, 28. März
16 Uhr Abendmahlsgottesdienst
(Spangenberg)
19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in Tischgemeinschaft (Spangenberg)
Freitag, 29. März
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Spangenberg)
Sonntag, 31. März
6 Uhr Liturgischer Osterfrühgottesdienst
mit anschließendem Osterfrühstück 
(Buchsein/Heintz)
10.30 Uhr Familiengottesdienst
(Spangenberg/KiKiSa-Team)
Monag, 1. April
10.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Donnerstag, 28. März
19 Uhr Agapemahl am Gründonnerstag 
(Schönberg/Team)
Freitag, 29. März
15 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu 
(Müller-Praefcke)
Sonntag, 31. März
6 Uhr Osterfrühgottesdienst mit Abendmahl 
(Müller-Praefcke/Pohl)
10.30 Uhr Kreativer Familiengottesdienst 
mit Abendmahl (Rehorn)
Montag, 1. April
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Seniorensegnung (Reiss)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Donnerstag, 28. März
18 Uhr Liturgie zum Gründonnerstag mit 
Agape, Frankfurt Basaltstraße 23
Freitag, 29. März
15 Uhr Liturgie zum Karfreitag und
Kinderkreuzweg, Frankfurt Basaltstraße 23
Samstag, 30. März
20 Uhr Osternachtfeier, 
Frankfurt Basaltstraße 23
Sonntag, 31. März
10 Uhr Eucharistiefeier ,
St. Franziskus, Oberursel-Bommersheim

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Donnerstag, 28. März
18.30 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst in 
Heilig-Geist mit Feierabendmahl und 
Grüne Soße-Essen (Eberhardt/Schütz)
Freitag, 29. März
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Houba)
Samstag, 30. März
22 Uhr Osternachtgottesdienst
(Schütz/Houba)
Sonntag, 31. März
10.30 Uhr Ostergottesdienst (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Donnerstag, 28. März
18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Hartmann)
Freitag, 29. März
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Giese)
Samstag, 30. März
22 Uhr Gottesdienst zur Osternacht mit 
Osterfeuer im Kirchgarten (Hartmann)
Sonntag, 31. März
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kirchenchor (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 30. März
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Freitag, 29. März
15 Uhr Karfreitagsgottesdienst (Gießler)
Sonntag, 31. März
10 Uhr Ostergottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 31. März
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Freitag, 29. März
16 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 31. März
9.45 Uhr Osterfühstück
11 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Donnerstag, 28. März
19 Uhr Grüne-Soße-Gottesdienst im 
Gemeindehaus (Giese/Chevallier)
Freitag, 29. März
15 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde Jesu 
in St. Georg (Chevallier) 
Sonntag, 31. März
8 Uhr Ostermorgenfeier mit
anchließendem Osterfrühstück im 
Gemeindehaus, Anmeldung erbeten 
(Lüdtke)
10 Uhr Traditioneller Ostergottesdienst und 
Abendmahl in St. Georg (Lüdtke) 
Montag, 1. April
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen in St. Georg 
(Lüdtke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 31. März
10 Uhr Gottesdienst

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Donnerstag, 28. März
19 Uhr Hauptgottesdienst (Ahlers)
Freitag, 29. März
15 Uhr Predigtgottesdienst (Ahlers)
Sonntag, 31. März
10 Uhr Hauptgottesdienst (Schmidt)
Montag, 1. April
10 Uhr Hauptgottesdienst (Ahlers)

Donnerstag, 28. März
18.30 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst
mit der Kreuzkirche (Eberhardt/Schütz)
Freitag, 29. März
9.30 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag 
(Eberhardt/Buchsein)
Samstag, 30. März
21 Uhr Katholische Messe zur Osternacht 
in St. Hedwig (Eberhardt/Reichert)
Sonntag, 31. März
9.30 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl 
(Buchsein)
Montag, 1. April
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit
anschließender Eiersuche (Eberhardt/Team)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

SCO-Kursprogramm
Oberursel (ow). Der Schwimmclub Oberur-
sel (SCO) bietet ab Mitte April ein vielfältiges 
Kursprogramm an. Außer den Anfängerkur-
sen ab etwa fünf Jahren können auch Abzei-
chenkurse wie Trixi, Bronze oder Silber ge-
bucht werden. Kinder ab acht Jahren können 
in altersgerechten Kursen das Kraulen lernen 
oder vertiefen. Für Erwachsene gibt es eben-
falls zahlreiche Angebote. Außer Anfänger-
Kursen sind auch wieder Brust- und Kraul-
kurse im Programm, in denen die richtige 
Technik von Grund auf gelernt werden kann. 
Ebenso gibt es am Vereinsmontag Aqua-Fit. 
Alle Kurse finden einmal wöchentlich im 
Taunabad statt. Beginn ist in der Woche ab 15. 
April. Die Kurse laufen jeweils über zehn 
Einheiten. An Feier- und Brückentagen finden 
keine Einheiten statt. Anmeldung im Internet 
unter www.schwimmclub.de direkt unter der 
Rubrik „Schwimmkurse“. Nähere Infos per 
E-Mails an kurse@schwimmclub.de. 

Dr. Schindelin zu Gast
Hochtaunus (how). Das nächste Gruppen-
treffen der Frauenselbsthilfe Krebs findet am 
Donnerstag, 4. April, von 16  bis 17.30 Uhr 
im Andachtsraum der Erlöserkirche statt. Dr. 
Uta Schindelin, Oberärztin der Hochtaunus-
Kliniken, zeigt die Zusammenarbeit der betei-
ligten Abteilungen bei Brustkrebs auf. Außer 
seelischer Unterstützung bietet die Gruppe 
unter anderem praktische Hilfe an, zum Bei-
spiel beim Umgang mit den Nebenwirkungen 
der verschiedenen Therapien. Die Teilneh-
merinnen unterstützen sich gegenseitig durch 
ihr Erfahrungswissen während und nach der 
Erkrankung. Menschen mit einer Krebser-
krankung, neu Erkrankte und ihre Angehöri-
gen sind eingeladen, sich der Gruppe anzu-
schließen. Die Teilnahme am Treffen ist kos-
tenlos und unverbindlich. Für Fragen steht 
Angela Beck per E-Mail an treffen@fsh-bad-
homburg1.de oder unter Telefon 01573-
6252620 zu Verfügung.

Reifendiebe 
Oberursel (ow). Reifendiebe haben in der 
Nacht zum Montag das Gelände eines Auto-
hauses in der Straße An den drei Hasen heim-
gesucht. Die Täter durchtrennten gegen 1.25 
Uhr einen Metallzaun und gelangten so auf 
das Gelände. Dann montierten sie die Reifen 
eines dort ausgestellten Porsche Cayenne ab 
und transportierten sie in Richtung eines an-
grenzenden Felds ab. Von dort flüchteten sie 
in unbekannte Richtung. Es handelte sich um 
zwei dunkel gekleidete Männer. Einer von ih-
nen konnte als etwa 1,75 Meter groß mit ath-
letischer Figur beschrieben werden. Er hatte 
schwarze Haare und war mit einem grauen 
Kapuzenpullover, einer schwarzen Jogging-
hose und schwarzen Schuhen bekleidet. Auf-
fällig war auch, dass seine Kleidung sehr nass 
und verschmutzt war. Die Kriminalpolizei hat 
die Ermittlungen aufgenommen und fahndet 
nach den Tätern. Hinweise werden unter Te-
lefon 06172-1200 entgegengenommen.

Vortrag zur DSGVO
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 17. April,  
um 19 Uhr hält der freiberufliche Daten-
schutzbeauftragte Ulf Brossmann im Rahmen 
der Vortragsreihe der Dienstleistungssäule des 
fokus O. im elaya Hotel, Zimmersmühlenweg 
35, einen Vortrag zum Thema „Europäische 
Datenschutz-Grundverordnung“ (DSGVO). 
Sie ist seit Mai 2018 verpflichtend für alle 
Unternehmen in Europa. Nach einer Bitkom-
Umfrage hat sie jedoch nur jedes fünfte deut-
sche Unternehmen mit mehr als 20 Mitarbei-
tern vollständig umgesetzt. Brossmann be-
treut seit Jahren eine Vielzahl von Unterneh-
men in Belangen des Datenschutzes. In sei-
nem Vortrag über sinnvolle Schritte zur Ein-
haltung der Vorgaben gibt er einen prägnan-
ten, verständlichen Überblick über alles, was 
kleine und mittlere Unternehmen tun können, 
um DSGVO-kompatibel zu sein. Interessierte 
können sich per E-Mail an info@fokus-o.de 
zum Vortrag anmelden.
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Helga Schneider-Ludorff

Du warst noch nicht fertig. Und Du fehlst uns.
Amata Schneider-Ludorff
Patrik Schneider-Ludorff und Angela
Ulrike Henn-Schneider-Ludorff
Jarsson und Justus Schneider-Ludorff
Peter Schneider-Ludorff

Aus einem Dialog der babylonischen Weisheitsliteratur

✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

seit über 50 Jahren
Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

 

Manfred Josef Puscher 
 

* 26.08.1943                              † 15.03.2024 

Seine Kinder Thomas, Friederike, Regine und Johanna, seine Enkel 
Jonas, Charlotta, Loki Marie, Manuel, Karoline, Philip und Emil, 
seine Lebensgefährtin Gerda Skarpil, seine Geschwister Erich und 
Elisabeth, Norbert und ihre Familien 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Mittwoch, den 3. April 2024, um 15.00 Uhr auf dem Alten Friedhof, 
Geschwister-Scholl-Straße, in Oberursel-Bommersheim statt. 

In Liebe und Dankbarkeit für unsere gemeinsame Zeit nehmen wir 
Abschied von 

Kondolenzanschrift: Trauerfall Manfred Puscher, c/o Pietät Schwartz, 
Beethovenstr. 13, 61440 Oberursel 
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Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Wolfgang Rupp
* 02.07.1932        † 06.03.2024

In stiller Trauer
Margot und Familie

Die Beisetzung fi ndet am 03.04.2024, um 13:30 Uhr auf 
dem Friedhof Steinbach im Praunheimer Weg, 

61449 Steinbach (Taunus) statt.

W
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Das Meisterteam jubelt nach dem finalen Sieg mit den Trainern Felix Stahl, Alwin Mohr, Pau-
lo Saez del Castillo und Jaron Ried (v. l.)  Foto: js

Ärgerliche Niederlage, Blaue 
Karte für Trainer Florian See
Oberursel (js). Die schöne Serie mit drei Sie-
gen in Folge gegen Teams aus der oberen Ta-
bellenregion ist mit Frust zu Ende gegangen. 
Wieder war es die TG Kastel aus dem Wies-
badener  Vorort, die den Handballern der TSG 
Oberursel das Wochenende verdorben hat. 
Und wahrscheinlich die noch vorhandene 
Aussicht, die Saison als Landesliga-Aufstei-
ger sogar auf Platz vier oder fünf beenden zu 
können. Im Hinspiel vor eigenem Publikum 
reichte es nach Phasen lähmenden Leerlaufs, 
haarsträubenden Fehlern in entscheidenden 
Momenten und Fehlwürfen in Serie gegen die 
Mannschaft aus dem hinteren Mittelfeld nur 
zu einem Unentschieden (28:28) in letzter Se-
kunde, das Rückspiel am Samstagabend ging 
mit 32:34 Toren verloren. Es gab Momente in 
dieser Partie, da war die TSGO aus unter-
schiedlichen Gründen selbst ihr härtester 
Gegner.
Dass dabei am Ende auch der Trainer eine 
sichtbare Rolle spielte, setzte dem umgreifen-
den Ungemach noch eins drauf, denn in den 
alles entscheidenden Schlussminuten saß er 
nicht mehr auf der Bank, und sein Team muss-
te vorübergehend für seine Unbeherrschtheit 
büßen und in Unterzahl agieren. Denn kaum 
war Luca Gogolin nach seiner Zeitstrafe (52. 
Minute), die Kastel zum Ausbau der Führung 
auf fünf Tore (31:26) nutzte, wieder auf dem 
Feld und die TSGO hatte den Anschluss ge-
schafft, da ging bei Coach Florian See, dem 
erfahrenen Spieler auch in höheren  Spielklas-
sen, eine Sicherung durch. Durch wiederhol-
tes echauffiertes Meckern gegenüber den 
Schiedsrichtern verdiente er sich seine Rote 

Karte redlich. Und die folgende Blaue Karte 
(Platzverweis mit Bericht), die außerdem 
noch eine Sperre nach sich zieht. Letzter Aus-
löser einer Spielsituation, die zu einem Tor für 
Oberursel geführt hatte, als der bei einem 
Tempogegenstoß gefoulte Bennet Wienand 
dem Kollegen Timo Günther aber den Ball 
noch für den erfolgreichen Torwurf zupassen 
konnte. Danach wurde die Zeit im wilden 
Schlagabtausch vor der Schlusssirene zu 
knapp, um das Blatt noch einmal zu wenden. 
Niklas Haupt traf noch zum 33:32, mit dem 
Schlusspfiff bekam Kastel noch einen  Sie-
benmeter, der, ohne Bedeutung, erfolgreich 
verwandelt wurde. Die Entschuldigung des 
Trainers für sein Verhalten kam beim Schiri-
Gespann nach dem Spiel zwar an, die Mann-
schaft konnte das nicht mehr retten.
Im Spiel kamen die kantigen Gastgeber wie 
auch beim ärgerlichen Remis im Hinspiel im-
mer wieder durch zielgerichtete intensive 
Körperarbeit zum Erfolg. Zudem kam Ober-
ursel erneut nicht mit der offensiven Deckung 
Kastels zurecht. Die passende taktische Reak-
tion darauf wurde nicht gefunden oder bei der 
wiederholt versuchten 7-gegen-6-Variante 
schlecht umgesetzt, die Gastgeber zu einfa-
chen Toren eingeladen. Fast über die komplet-
te Spielzeit konnte Kastel die Führung  be-
haupten, die einzige Wende zur eigenen 
24:21-Führung der TSGO nach knapp 40 
Spielminuten entpuppte sich schnell als Mo-
mentaufnahme. Es war mehr drin als die Tore 
von Wienand (7/2), Oliver Avemann (6), 
Haupt (5), Günther (4), Mertzlin, Ljubic (je 
3), Rummel und Dießner (je 2).

Sport in Kürze
Fußball: Auf der Sportanlage im Tannenwald 
in Oberstedten haben sich die U17-Nach-
wuchsmannschaften der Bundesligisten VfB 
Stuttgart und 1. FC Köln am Samstag vor 100 
Zuschauern in einem Freundschaftsspiel un-
entschieden 1:1 (0:1) getrennt. Den Führungs-
treffer der Kölner durch Finn Gromzick (22.) 
konnte der VfB durch Janni Öttinger (51.) 
nach der Halbzeit ausgleichen.
Minigolf: Der MGC Bad Homburg veranstal-
tet am kommenden Sonntag auf der Anlage 
im Sportzentrum Nordwest in Kirdorf sein 40. 
Internationales Oster-Turnier, bei dem ab 9 
Uhr in Dreier-Gruppen gestartet wird. 

Fußball: In der Gruppenliga Frankfurt/West 
erwartet der FV Stierstadt am kommenden 
Donnerstag, 4. April, um 20.15 Uhr den FV 
Bad Vilbel. 
Baseball: Die Bad Homburg Hornets starten 
am 7. April mit einem Heimspiel-Doublehea-
der gegen die Heidelberg Hedgehogs in der 
Gruppe 1 der 2. Bundesliga Süd-West in die 
Saison 2024. 
Football: Im Hessenpokal-Wettbewerb 2024 
erwarten die Bad Homburg Sentinels am 20. 
April um 17 Uhr die Hadamar Black Goats im 
Sportzentrum Nordwest. Das Endspiel wird 
am 12. Mai ausgetragen.  (gw)  

Der jüngste „Orschel- Express“
wird ungeschlagen Meister
Oberursel (js). Riesengroße Freude bei den 
jungen Handballern der TSGO, die den Minis 
entwachsen sind. Über die vielen Siege in den 
vergangenen Monaten, die jetzt mit Medaillen 
und Urkunden und einer kleinen Party im Ver-
einshaus belohnt wurden. Wieder einmal kann 
der Talentschuppen der TSG Oberursel einen 
schönen Erfolg feiern. Der erste Meistertitel 
in der langsam zu Ende gehenden Saison ge-
bührt der männlichen E1-Jugend der TSG 
Oberursel, die Saison in der unteren Leis-
tungsklasse der Bezirke Wiesbaden und 
Frankfurt hat das junge Team ohne Niederla-
ge überstanden und souverän den ersten Platz 
belegt. Unentschiedene Spiele gibt es in die-
ser Altersklasse bei geändertem Reglement 
nicht. Mit diesen Erfolgen und gestärktem 
Selbstbewusstsein steigen die Jungs nun in 
die D-Jugend auf, in der als jüngerer Jahrgang 
schwere Aufgaben auf sie warten werden. 
Trifft man dabei auf einen älteren Jahrgang, 
könnten da im wahrsten Sinne ganz schwere 
Brocken auf sie zukommen.
In den Vordergrund will das sehr junge Trai-
nerteam mit Jaron Ried, Alwin Mohr und Pau-
lo Saez del Castillo – alle spielen zur Zeit in 
B-Jugend der TSGO – natürlich weiterhin die 
Spielfreude stellen, der Spaß am Wettkampf 

aber wird nicht zu kurz kommen. Zumal durch 
die veränderten Abwehrformationen auch 
neue Taktiken für den Angriff einstudiert wer-
den müssen. Die Lehrform 2x3 gegen 3 – also 
in jeder Spielfeldhälfte drei gegen drei Spieler 
– wird es nicht mehr geben, ab sofort wird nur 
noch 6 gegen 6 gespielt, was bisher nur in der 
zweiten Halbzeit der Fall war. Eine besondere 
Regelung galt bisher in beiden Varianten, die 
Anzahl der Tore wurde am Ende mit der An-
zahl der Torschützen multipliziert, um das 
Teamspiel zu fördern. Kommen alle Spieler 
zum Torerfolg, ist die Chance auf den Sieg am 
größten. Das hat bisher gut geklappt, fast in 
allen Spielen hat jeder sein Tor zum Sieg bei-
getragen. Der Teamgeist stimmt, die Mann-
schaft will geschlossen den nächsten Schritt 
tun.
Die weibliche D-Jugend II der TSGO hat die-
sen Schritt schon vollzogen und auch im ers-
ten Jahr D-Jugend einen Durchmarsch unge-
schlagen durch die Bezirksliga Ost geschafft. 
Der Jahrgang 2012 der Mädchen ist das zwei-
te Meisterteam der TSGO-Handballjugend in 
dieser Saison. Ein guter Jahrgang wächst da 
heran, die Mädchen haben auch beim legen-
dären Turnier im schwedischen Lund schon 
beachtliche Erfolge gefeiert.

Stahl und Laugwitz sind die 
Schnellsten aus dem Taunus
Hochtaunus (fk). Nachdem im vergangenen 
Jahr mehrere Veranstaltungen nach der „Coro-
na-Zwangspause“ gar nicht mehr im Termin-
kalender auftauchten oder nur sehr moderate 
Teilnehmerfelder verzeichneten, boomt es seit 
ein paar Monaten überall wieder. So auch bei 
der bereits 22. Auflage des Mainova-Halbma-
rathons von Spiridon Frankfurt. Rund 9000 
Anmeldungen sorgten für einen neuen Teil-
nehmerrekord. Der Ansturm auf die begehrten 
Startnummern war so groß, dass die Veran-
stalter bereits vier Wochen vor dem Rennen 
komplett „ausgebucht“ waren. 
Neben Masse gab es auch reichlich Klasse. So 
war das Rennen der Männer fest in äthiopi-
scher Hand und endete mit einem extrem 
spannenden „Wimpernschlag-Finale“. Mami-
yo Nuguse Hirsuato (LAZ Gießen) hatte am 
Ende die Nase ganz knapp vorne. Die flotten 
1:02:46 Stunden – dies entspricht einem 
Durchschnittstempo von 2:59,3 Minuten pro 
Kilometer – des M35ers reichten, um Lands-
mann Moges Mengesha Dargie (TuS Kelster-
bach/M20) in Schach zu halten, der nur eine 
winzige Sekunde Rückstand hatte.  

Fabian Knoll vorne dabei

Schnellster Taunus-Mann war der Usinger 
Dominic Stahl (23. Gesamt), der mit guten 
1:13:29 Stunden (7. M30) gestoppt wurde. 
Lediglich rund drei Minuten länger war der 
Ukrainer Oleksandr Kramarov (Bad Hom-
burg/60. Gesamt), dessen 1:16:45 Stunden 
Rang zehn in der stark besetzten Altersklasse 
M35 bedeuteten. Fabian Knoll (Oberursel/34. 
M40) trat nach 1:24:55 Stunden die Heimrei-
se in den Taunus an, während sich Martin 
Gillner (Bad Homburg/1:25:37 std.) in der 
M50 einen starken sechsten Platz erkämpfte. 
Roland Carls (HTG Bad Homburg) war über 
die 21,1 Kilometer 1:26:03 Stunden (66. 

M35) unterwegs und bei Patrick Willert (Bad 
Homburg/72. M30) zeigte die Stoppuhr 
1:27:38 Stunden an. Für Markus Mayer (IG 
Trailrunning Taunus/82. M35) standen 
1:27:50 Stunden in der Ergebnisliste, und Fe-
lix Neu (Oberursel/81. M30) konnte nach 
1:28:44 Stunden die Wettkampfschuhe wieder 
ausziehen. Mit von der Partie auf dem flachen 
Kurs ums ehemalige Waldstadion, Sachsen-
hausen und Niederrad waren aus lokaler Sicht 
auch noch Jeremy Masson (Oberursel/114. 
M20) in 1:28:59 Stunden.

Fabian Knoll vorne dabei

Das Rennen der Frauen wurde in 1:16:19 
Stunden eine sichere Beute von Julia Küm-
pers (LC Kronshagen/W30), die Lokalmata-
dorin Anna Starostzik (Spiridon Frank-
furt/1:17:39 std.) im Griff hatte. Triathletin 
Maria Laugwitz (MTV Kronberg/11. W30) 
gefiel nach 1:29:44 Stunden als beste heimi-
sche Läuferin. Fast Seite an Seite beendeten 
zwei Ausdauer-Spezialistinnen des SC Ober-
ursel die halbe Marathon-Distanz. Claudia 
Zarbo (12. W45) war mit 1:40:01 Stunden 
einen Tick schneller unterwegs als Namens-
Kollegin Claudia Richter (5. W50 in 1:40:18 
std.). Prisca Lepper-Schwarzer (RFC 
Oberstedten/9. W55) benötigte 1:44:17 Stun-
den, Laura Brüggemann (Bad Homburg/6. 
U20) konnte nach 1:46:10 Stunden unter die 
wärmende Dusche verschwinden, Kathrin 
Kunath (Bad Homburg/27. W45) finishte mit 
1:48:13 Stunden, und Lea-Sophie Schulz 
(Friedrichsdorf/7. U20) hatte es in 1:49:23 
Stunden geschafft. In der Berichterstattung 
wurden bei den Frauen Resultate bis 1:50:00 
Stunden berücksichtigt, bei den Männern bis 
1:30:00 Stunden. Die komplette Ergebnisliste 
ist im Internet unter www.frankfurter-halbma-
rathon.de abrufbar.

SpVgg 05/99 steht im Pokal-Endspiel
Hochtaunus (gw). Mit einem glatten 3:0-Er-
folg gegen Gruppenligist und Cupverteidiger 
1. FC-TSG Königstein hat Kreisoberligist 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg im Halb-
finale des Licher-Kreispokalwettbewerbs 
2023/24 für eine Überraschung gesorgt. 
An der Bad Homburger Sandelmühle hatten 
Nahserudin Nasiri (12.), Kevin Haub (45. + 1) 
und Alejandro Staudenmaier per Foulelfmeter 
(69.) für den Überraschungserfolg des Kreis-
oberligisten gesorgt. 
Somit kommt es am Himmelfahrtstag, 9. Mai, 
um 17 Uhr in Oberstedten im Endspiel zum 

Derby zwischen dem Verbandsligisten DJK 
Sportfreunde Bad Homburg (im Halbfiale 
3:2-Sieger in Oberstedten) und den Nullfün-
fern.  
Im Endspiel des Reserve-Kreispokals stehen 
sich der 1. FC-TSG Königstein II (am 5. März 
5:2 beim FSV Steinbach II) und der FV Stier-
stadt II am 9. Mai um 15 Uhr in Oberstedten 
gegenüber.
Die von Trainer Tobias Fleck betreuten Stier-
städter haben sich beim SV Teutonia Köppern 
durch Tore von Sören Schröder (3.) und Ni-
klas Wolsztynski (47.) mit 2:0 durchgesetzt. 

TSGO verliert Verfolgerduell deutlich
Oberursel (js). „Wir sind da, wo wir hinmüs-
sen.“ Es war der Satz von TSGO-Handball-
trainerin Charlotte Frölich, der Ende Novem-
ber die bis dahin gelaufene Saison in der Lan-
desliga schön zusammenfasste. Ausgerechnet 
nach der Partie gegen den härtesten Mitkon-
kurrenten um Platz zwei in der Landesliga 
hinter dem schon damals ausgeguckten poten-
ziellen Aufsteiger HSG Hungen/Lich. In einer 
beeindruckenden Vorstellung hatte die TSG 
Oberursel das Duell mit 30:27 vor eigenem 
Publikum gewonnen, es war eine Art Reife-
prüfung für das junge Team mit vielen Ju-
gendspielerinnen. Kein Spiel mehr mit Ruhe-
phasen und Schwächeperioden, eine konstan-
te Spielführung, souverän auch, als das Spiel 
auf Messers Schneide stand.
Ganz anders die Rückspiel-Partie am Wo-
chenende, die Revanche aus Sicht der HSG 
Dutenhofen/Münchholzhausen, die vor den 
heimischen Fans  deutlich mit 30:23 gewann. 
Bis zur Pause konnte die TSGO noch hoffen, 
da schaffte sich das Team noch einmal auf 
13:14 heran, nachdem es in der ersten Viertel-
stunde zwischenzeitlich reichlich schwindlig 
gespielt wurde. Die eigene 4:2-Führung aus 
der Anfangsphase war schnell dahin, binnen 

weniger Minuten zogen die energischen Geg-
nerinnen mit sieben Toren in schneller Folge 
auf 9:4 davon. Ein Rhythmus, der sich wie-
derholte, nach der Pause zum schnellen 17:13, 
in der 45.Minute war die Partie beim Stand 
von 24:16 gelaufen, den zweiten Atem wie 
zuletzt in solchen Lagen hat das Team nicht 
aufgebracht. Ohne die Rückraum-Akteurin-
nen Jana Sellner und Sasha Müller und die 
nach der Babypause erfolgreich reaktivierte 
Viktoria Oliver Avemann war die Mannschaft 
zumindest  bei der Auswärtspartie in Duten-
hofen nicht stark genug, um die Hoffnung auf 
Platz zwei im Endklassement zu untermauern. 
Die 23 Tore von Clara Starke (5), Charlotte 
Ried (4), Berit Mies (3), Anne-Kalliste Bax-
meyer, Stella Günther, Elsa Charlotte Rother, 
Elfi von der Wehl-Ohrdorf (je 2), Jolina Re-
schke und Katharina Stein (1) waren dafür zu 
wenig. Im abschließenden Saisonspiel nach 
der Osterpause am 13. April gegen TSV Grie-
del (17.30 Uhr, Hochtaunushalle Bad Hom-
burg) geht es nur noch um Werbung beim Pu-
blikum und bei einem Sieg eventuell um Platz 
drei in der Endabrechnung, wenn Dutenhofen 
gleichzeitig beim dann Vize-Meister in Ei-
belshausen-Ewersbach verlieren sollte.
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S T E L L E N M A R K T

ab sofort
unbefristet
39 Wochenstunden 
Schicht- und gelegentliche
Wochenendarbeit

Werde Teil unseres Teams und zaubere 
köstliche Gerichte für unsere Gäste 
inmitten einer entspannten Atmosphäre.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich 
mit den entsprechenden Unterlagen unter: 
bewerbung@taunus-therme.de

WIR BIETEN
Schichtzuschläge

Planbare 
und geregelte 
Arbeitszeiten

Kostenfreie 

Jobticket

Berufskleidung 
inkl. Reinigung 

WWIRR SSUCCHENN DICHH AALS ...

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten  
in den Städten Bad Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, 

Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Wir suchen eine Redaktionsassistenz (m/w/d) 

in Teilzeit für unsere Lokalredaktion

Verstärkung gesucht!

Sind Sie an dieser Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung  

(schriftlich mit allen üblichen Unterlagen),  
bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

 Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Ihre Aufgaben
–  Kontakt mit Kommunen,  

Vereinen, Institutionen  
und Lesern pflegen

–  Termine erfassen und  
Terminkalender pflegen

Das erwarten wir von Ihnen
–  Gute PC-Kentnisse (Microsoft)
–  Gute Organisation
–  Gute Deutschkenntnisse
– Stil- und Sprachsicherheit
– Genauigkeit

–  Teamfähigkeit, Flexibilität,  
Zuverlässigkeit, hohes Engage-
ment und Eigeninitiative

–  Kommunikationsfähigkeit 
sowie Selbstständigkeit

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 13 28. 3. 2024 x x       Stellen

148/2

Exklusive Neubauvillen in Bad Homburg 
ca. 422 m² Grundstücksfl äche
ca. 205 m² Wohnfl äche

Kaufpreis Grundstück: 
825.000 € 
zzgl. 3,57% Maklercourtage 

inkl. MwSt.

Baukosten Schlüsselfertig: 
845.000 €
Gesamtkaufpreis: 1.670.000 €

Ansprechpartnerin: Nona Post
Telefon: 069 74735631
E-Mail: post@frankfurtestate.de

Vertrieb durch:

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 26 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Fußbodenfachbetrieb 
Parkett · Designboden · Teppich 

Celiker GmbH
Tel.: 0174 3204279

www.mc-fussbodenbau.de

www.taunus-nachrichten.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

(DJD). Geschmäcker sind bekannt-
lich verschieden – doch bei der Wahl 
der Wandfarben herrscht größten-
teils Einigkeit: Weiße Wände finden 
sich so gut wie in jedem Haus und 
jeder Wohnung. Schließlich schafft 
die Farbe eine helle, freundliche At-
mosphäre und lässt sich beliebig mit 
weiteren Farbtönen und jedem Stil 
kombinieren. Zudem ist es immer 
stärker angesagt, das Zuhause kom-
plett in Weiß einzurichten. Räume, 
die von den Wänden über die Möbel 
bis zu den Teppichen Ton in Ton ge-
halten sind, zählen zu den prägends-
ten Einrichtungsideen.

Von minimalistisch bis verspielt, mit 
Weiß lässt sich jeder Stil realisieren. 
Die Farbe selbst wird zum Desig-
nelement – nicht als kurzlebiger 
Trend, sondern als zeitloser Stil mit 
viel Eleganz. So entsteht eine frische 
und saubere Raumatmosphäre, die 
sich zudem besonders einfach be-
werkstelligen lässt. „Ein neuer An-
strich ist schnell und einfach erle-
digt. Zuerst Bohrlöcher und Risse 
glatt verfüllen, dann den Unter-
grund säubern, sodass er trocken 
und staubfrei ist“, empfiehlt Maler-
meister Ralph Albersmann, Techni-
scher Berater bei Schöner Woh-

nen-Farbe. Für überzeugende und 
schnelle Ergebnisse eignen sich 
Wandfarben mit hoher Deckkraft 
wie Polarweiss. Selbst bei einem 
kräftigen Rot oder dunklen Tönen 
als vorherigem Anstrich reicht meist 
ein Arbeitsgang, damit das strah-
lende Weiß komplett deckt. Dabei ist 
die Dispersionsfarbe besonders 
spritzarm und sparsam im Ge-
brauch.

Neben der Optik eines strahlen wei-
ßen Zuhauses ist vielen naturgemäß 
das Thema Nachhaltigkeit wichtig. 
Die Wandfarbe ist selbst für Allergi-
ker geeignet, da sie keine Konservie-
rungs- und Lösemittel oder Weich-

macher enthält. Abzulesen ist dies 
am renommierten Umweltzeichen 
Blauer Engel. Nachhaltig ist auch der 
Farbeimer aus komplett recyceltem 
Kunststoff. Unter www.schoe-
ner-wohnen-farbe.com gibt es wei-
tere Informationen und nützliche 
Tipps zur Verarbeitung, erhältlich 
sind die Farben im Fachhandel 
sowie in Baumärkten vor Ort. Noch 
ein Tipp für ein gelungenes Verschö-
nern des Zuhauses: Nach dem Auf-
tragen der Wandfarbe sollte man die 
Räume stoßlüften, vorausgesetzt, 
dass draußen keine nasskalte Witte-
rungsbedingungen herrschen. An 
frischer Luft trocknet die Wandfarbe 
besonders schnell.

Weißer wird‘s nicht
Eine helle Ausstattung Ton in Ton schafft eine freundliche Raumatmosphäre

Eine weiße Wohnungseinrichtung Ton in Ton schafft eine freundliche und 
helle Atmosphäre. Foto: DJD/www.schoener-wohnen-farbe.com

I M M O B I L I E N

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

VON NUR EINEM 
FENSTER BIS ZUM 
GROSSPROJEKT ...

... wir fertigen für 
jedes Vorhaben.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Bleikristall, Taschenuhren und Arm-
banduhren auch defekt, Münzen  
aller Art Modeschmuck, Bücher.
 Tel. 0157/54508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.)
 Tel. 069/67704886

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.   
 Tel. 06401/90160

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten, Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke, Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Stop! Suche Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck auch 90/100 
Zinn, Porzellan, Figuren und Teppi-
che. Diskret und fair. Frau Strauß.            
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Armbanduhren, 
Taschen uhren, 

Nachlass 
veräußern?

The Fine Time Frankfurt
Büro im Bethmannhof 

am Römer
Bethmannstraße 7-9

60311 Frankfurt am Main

Terminvereinbarung

0175 33 808 33
info@thefinetime.de

AUTOMARKT

Audi A5 Quattro, 10/2000, Xenon, 
RD + CD, Autotelefon, AHK, Bord-
computer, 281 TKm, VB.   
 Tel. 06195/9619338

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Neues Motorrad sucht Garage in 
Ober-Erlenbach/Nähe Paul-Maar-
Schule.  Tel. 0176/52401017

Suche Nachmieter für Garagen-
stellplatz Berliner Ring in Kelkheim, 
mtl. 71,40 €.  Tel. 0176/51860684

TG-Stellplatz 
in Oberursel Hohemarkstr. 

zu vermieten, 60,- €.

Tel. 06171/97980-22

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 neue Sommerreifen Continental 
Ecocontact 6 195/55 R16 87V zum 
Verkauf, 360,- €, nur Abholung.  
 Tel. 0179/6901921

KENNENLERNEN

Welche nette Sie begleitet mich 
(55, männlich) zu Klassik-Konzer-
ten. Erreichbar unter
 fear-romansach@proton.me

Nette Frau gesucht für alles, was 
man zusammen einfach schöner 
unternehmen kann. Gute Gesprä-
che bei einem Glas Wein, längere 
Spaziergänge. Durchaus für länger. 
Von m, 59, jünger aussehend. Er-
reichbar unter
 printemps2024@pm.me

Geschäftsmann, 62 J., 1,85 m, ge-
pflegt u. elegant, sucht reife Dame 
+70 J., für Tagesfreizeiten. 
E-Mail: handkuss-liebhaber@web.de

Junggebliebene Witwe, 66 J., NR 
156/54, herzlich, Attraktive sucht 
seriöse Bekanntschaft viels. interes-
siert. Partner 65-72 J. Raum HG 
und Umgebung.  Chiffre OW 1302

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

PARTNERSCHAFT

Es muss doch noch eine Dame 
mit gerade denkendem Kopf geben! 
Einige Ungereimtheiten aus ehema-
ligen Geschehen dürften wohl ab-
gelegt sein. Denn Er, 70+ bei 175cm, 
ist für Sie ohne Bevormundung mit 
Reden, Lachen usw. zu haben. Bin 
aus dem Hochtaunus, finanziell un-
abhängig und bei Sympathie für be-
sondere Freuden zu haben.
 Chiffre OW 1301

BETREUUNG/ 
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Platz für Obstbäume. Ger-
ne bei Seulberg/Rodheim o. Umge-
bung. Wem fehlt die Zeit oder Kraft, 
um seine (Obst-)Wiese oder sein 
Gartengrundstück weiter zu bestel-
len und ist bereit, diese/s in gute 
Hände zu verkaufen? Schaue mir 
auch Ungepflegtes an.
  Tel. 0177/6013599

2 Bauplätze, je 470 m2 im Taunus /
Weilmünster, 25 min. bis Bad Hom-
burg 120.000,- €.
 Tel. 0157/52990203

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück in Steueparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €
  Tel. 069/95524573

Frieden und Sicherheit. 9 Hektar 
Baugrundstück in Argentinien, nähe
Polospielplätze. 680.000,- €
 Tel. 069/95524573

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtaun-
uskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Familie mit Hund sucht Baugrund-
stück ab 300 m2 oder EFH/DHH ab 
Bj. 1990 Schmitten/Kelkheim/Bad 
Homburg.  Tel. 06101/5969168

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 480.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

RMH Bad Homburg, Wfl.78 m², Nfl. 
20 m², Grst. 135 m², 3 Zimmer, Kü-
che, Bad, G-WC, Terrasse, Balkon, 
optimal für Paar mit Haustieren. 
380.000,- €. Nur privat an privat.
 Tel. 0176/61244064 ab 17 Uhr

Hausmeister gesucht (gerne auch 
Ehepaar) für kleinere Dienstleistun-
gen rund ums und im Haus sowie 
Garten, in Kronberg. Bieten dafür kl. 
2-Zi.-Whg., EBK 60 m2 m. Balkon 
(WM 950,- €/Monat). Arbeiten kön-
nen auf Minijob-Basis verrechnet 
werden. Bewerbungen m. Referen-
zen an:  
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Vor-
aussetzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

Hallo Taunus und Umgebung! Wir 
suchen eine 4-Zimmer-Wohnung. 
Wir sind eine junge Familie. Die 
Warmmiete darf max. 1.500,- € be-
tragen. Stefank.1991@icloud.com
 Tel. 0176/70895539

Ingenieur und Zahnärztin mit klei-
ner Tochter suchen gepflegte Woh-
nung in Bad Homburg oder Oberur-
sel. Ab 80 m² und kein DG.
 TaunusWohnung23@gmx.de 
 oder Tel. 01515/9876583

Suche in Kronberg für 4-köpfige 
Fam. kleine Whg. bis 75 m2, NR, 
keine Haustiere.  Tel. 0162/8105388

Beamter, NR sucht WHG in Kelk-
heim oder Liederbach, WM bis 
800,- €, kein DG, keine ELW.
 Tel. 0160/1465936

Hallo, ich bin 24 Jahre alt und su-
che eine Wohnung (1 oder 2 Zim-
mer) im Umkreis von Liederbach 
Richtung Frankfurt.    
 Tel. 0176/41591155

Alleinstehender Mann sucht nach 
Verkauf seines Hauses eine Woh-
nung in Kelkheim oder Bad Soden/
Taunus.  Tel. 0173/7777655  
 od. 0173/9011141

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 6: Zu viel gezahlt / Zu wenig verlangt? (Teil 2)
von Andrea Peyerl
Soweit ein Unterhaltsanspruch besteht, stellt sich sehr 
schnell die Frage nach der Höhe des Trennungsunter-
halts.
Maßgebend sind die sogenannten „ehelichen Lebensver-
hältnisse“ und demzufolge auch das beiderseitige Ein-
kommen der Eheleute. Einkommen sind alle Einkünfte, 
die im Laufe eines Jahres erzielt werden. Neben dem 
Gehalt eines Angestellten (Durchschnitt der letzten 12 
Monate) oder den Gewinnen eines Selbständigen (Durch-
schnitt der letzten drei Jahre) sind dies auch Einkünfte 
aus Vermietung und Verpachtung oder Einkünfte aus 
Kapitalvermögen. 
Das Einkommen wird selbstverständlich um Steuern, 
Krankenversicherung, Altersvorsorge und sonstige So-

zialabgaben bereinigt. Ferner um unterhaltsrechtlich an-
erkannte Abzugspositionen, wie beispielsweise die Dar-
lehensraten zur Finanzierung des Eigenheims. Sowohl die 
Feststellung des unterhaltsrelevanten Einkommens, als 
auch Grund und Höhe der Bereinigungspositionen  erfor-
dern wirtschaftliche und rechtliche Expertise. Sie sollten 
sich daher vor oder spätestens zu Beginn der Trennung 
anwaltlich beraten lassen und einen Fachanwalt oder eine 
Fachanwältin für Familienrecht konsultieren. 
Fortsetzung am Donnerstag, dem 11. April 2024.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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VERMIETUNG

WG-Zi mit Balkon + TG + Internet 
bei ält. gepfl. Dame in FDorf, evtl. 
möbliert, warm 500,- €.
 Tel. 0176/41815702

Witwer, 84 Jahre, untervermietet 
möbliertes Zimmer 37 m² in 63 m² 
Wohnung, an berufstätige Frau, 
Miete 550,- € warm, sofort, Nähe 
Bahnhof Frdf./Seulberg.
  Tel. 06172/79059

Bad Homburg, Dornholzhausen, 
kleine Wohneinheit, 3-Zimmer, Ter-
rasse, Garten, Tageslichtbad, Gäs-
te-WC, Vollholzparkett, TG-Platz, 
Waschmaschinenplatz, Haustiere 
nicht erwünscht. KM: 1.150,- €, zz-
gl. Nebenkosten und Stellplatz, ab 
01.07.2024.  Tel. 0171/6178634

2-Zi.-Whg. Frdf.-Burgholzhausen, 
ruhig 66 m2, nur an Einzelperson ab 
1.6., 690,- € plus NK.
  Tel. 0177/7383486, ab 15 Uhr

Oberursel Oberstedten, helle 2 Zi. 
Wohnung 74 m2 im 1. OG, in 3 Pt. 
Haus, komplett renoviert, Parkett, 
neue EBK, Bad, Gäste WC, Balkon, 
Kellerraum, Waschkeller, KM 995,- € 
+ NK, ab sofort von privat:
  Tel. 0170/9126533

Stil ist die Fähigkeit, 
komplizierte Dinge 
einfach zu sagen 
– nicht umgekehrt.
 Jean Cocteau

Helle, ruhige, renov. und sanierte 
3-ZKB in Bad Soden-Neuenhain,  
80 m2, 1. OG in 2-Fam.-Haus, EBK, 
BLK SW, TLB, Keller, Stpl. 30,-, KM 
1.040,- + Uml. 250,- , 3 MMK,  
 E-Mail: 3zkbnh@gmail.com

Garage im Parkhaus Breslauer Str. 
30-32, 70,- € und PKW-Stellplatz 
Breslauer Str. 63 (Nähe Stadtmitte) 
50,- € zu vermieten.  
 Tel. 0172/9837770

Kronberg Victoriapark: Helle 
3-ZW, Balkon, Keller, Waschküche, 
Garage, Bus 5 min, S-Bahn 10 min, 
KM 810,- €, NK 220,- €.   
 Kontakt: 60435@gmx.de

Glashütten 2,5 ZKB, 68 m2, teil-
möbliert, WaMa, Trockner, Glasfa-
ser, Abstellraum, renoviert, privat. 
1.195,- € warm. Tel. 0151/18412416

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

Lust auf Nordsee? Ferienhaus in 
Carolinensiel/Nordseeküste zu ver-
mieten. 2 Schlafzimmer, 2 Bäder, 
Parkplatz am Haus. Einzelheiten un-
ter www.nordsee-ferienhaus-krab-
benpadd.de (Haus Nr. 22 A) Juni 
und Juli noch freie Termine oder 
gerne telefonisch:  Tel. 06174/61501

NACHHILFE

Du lernst + übst, hast dennoch Lü-
cken, ich helfe dir, sie zu überbrü-
cken. Damit ich dich begleiten kann, 
ruf an fürs Ferienlernprogramm! 
Probest. f. D-Sprachförd. + allg. 
Lernunterstützg. v. Priv., OU, HG 
und Ffm.     
 Tel. 0151/70152087 (18-23 Uhr).

Abiturkurse in den Ferien in Mathe-
matik, Latein u. Deutsch verhelfen 
zum Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt 
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0157/39851132

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Biete Job für Haushaltshilfe. 1 x 
die Woche 3-5 Std. bei guter Bezah-
lung in Friedrichsdorf/Köppern. Bei 
Interesse gerne Anruf zwischen 
9:00 und 11:00 Uhr unter: 
 Tel. 0172/6811140

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in  
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige Pflegekraft 
in Teilzeit oder Midijob. Kernarbeits-
zeit 21-23 Uhr im Schichtdienst.
  job15oberursel@gmx.de

Haushaltshilfe für DHH mit Hund in 
HG gesucht, Do. oder Fr., 5 Std., 
bitte mit kurzer Info an: 
 haushalthg@gmx.de

Zuverlässige Putzhilfe gesucht. 
Reihenhaus Bad Homburg, Nähe 
Gluckensteinweg, für 1x die Woche 
für 3 Std.  Tel. 06172/37694

Hausmeister gesucht (gerne auch 
Ehepaar) für kleinere Dienstleistun-
gen rund ums und im Haus sowie 
Garten, in Kronberg. Bieten dafür kl. 
2-Zi.-Whg., EBK 60 m2 m. Balkon 
(WM 950,- €/Monat). Arbeiten kön-
nen auf Minijob-Basis verrechnet 
werden. Bewerbungen m. Referen-
zen an:  
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Suche Hilfe im Garten (für Rasen-, 
Beet- und Steinpflege in 14-tägi-
gem Rhythmus in Glashütten- 
Oberems. Tel. 06082/9290888

Welcher Schüler/Student oder 
welche Schülerin/Studentin hätte 
Interesse, gelegentlich mit unserer 
bald vierjährigen Tochter bei uns zu 
Hause in Falkenstein zu spielen 
oder auf den Spielplatz zu gehen? 
 Tel. 0173/1899818

STELLENGESUCHE

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Junge Frau sucht Arbeit in Haus-
halt zum Putzen und Bügeln in Ober-
ursel, Kronberg.Tel. 0176/72645932

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Ich suche im Privathaushalt eine 
Bügelstelle.  Tel. 0162/9168109

Renovierungsarbeiten: streichen, 
verputzen, Laminat / Fliesen verle-
gen etc. Tel. 0157/51458657

Gartenarbeit: Heckenschneiden, 
Rasenmähen, Gartenpflege etc.
 Tel. 0157/51458657

Putzkraft/-Hilfe sucht Putzstelle 
in zentral Bad Homburg als Ergän-
zung zu ihrer hauptberuflichen Tä-
tigkeit. Innerhalb der Woche ab ca. 
13:45 Uhr / Frühmittag möglich. An-
rufe am liebsten nach 15 Uhr.
  Tel. 0176/45775991

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume 
schneiden, Platten legen und zu-
sätzlich jede Art von Steinarbeit.
Bringe langjährige Erfahrung als 
Gärtner mit.  Tel. 0178/1841886

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Gartenarbeit, Hecken schneiden 
und andere Arbeiten auf Anfrage  
 Tel. 0177/7916500

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Reinigungsarbeiten, Fensterput-
zen, Hausmeisterservice, Gebäude-
reinigung, Arbeiten mit Hochdruck-
reiniger. Tel. 0152/37724941

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler erledigt Renovie-
rungsarbeiten, Wohnungsauflösun-
gen, u.v.m. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpflege, Gartenarbeit, Baum-
fällung, Pflasterarbeiten, Baggerar-
beiten u. v. m. Tel. 0152/37724941

Nette und erfahrene Frau sucht 
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.  
 Tel. 0176/20469931

Preiswerte Gartenarbeit aller Art 
 Tel. 0152/36706288

RUND UMS TIER

Liebevolle, erfahrene und zuver-
lässige Betreuung für liebe 1-jährige 
Silken Windsprite Hündin (kleiner 
Windhund) gesucht. Nach Abspra-
che – ohne feste Tage.
 Tel. 0175/9346430

Suche tierliebe Schülerin, die mei-
nen Hauskater vom 02.04. bis 
05.04. morgens und abends je eine 
Stunde in seiner gewohnten Umge-
bung in Oberursel versorgt.
 Tel. 0152/21776757

Su. Hundebetreu. in d. Zeit vom  
1.-12.5.24 für 10-jähr. Jagdhund 
(Familienhund) u. gerne auch (aber 
nicht Beding. 24.7.-14.8.24), be-
weg.freud. u. gut erzogen.  
 Tel. 0176/40760272

UNTERRICHT

Diplom-Klavierpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht. 
Kostenlose Probestunde! Infos unter:
  Tel. 0176/49936474

ABI, ABI, ABI ! Pädagogisch erfah-
rener Diplom-Kaufmann führt an-
spruchsvolle Schüler in Wirtschafts-
lehre und Mathematik zum erfolgrei-
chen Abschluss.
 Tel. 06172/9234095

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 06172/944426
  od. Tel.0172/8711271

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Verkaufe Hutschenreuter Ess- u. 
Kaffeeservice, Modell Papillon.
  Tel. 06172/1370719

Vitrinen in verschiedenen Größen, 
Maßstab 1:43, zu fairen Preisen zu 
verkaufen.  Tel. 06082/2264

Mountainbike Bergamont, 2014 
metric FMN LTD, 27,5 Zoll, 38 cm, 
Shimano Kettenschaltung, Magura 
Felgenbremsen, Manitou ABS, blau, 
neuwertig, VB 350,- €.
 Tel. 0175/5952663

Zelt aus NVA-Beständen als idea-
les u. originelles Partyzelt, 5 x 5 m, 
Seitenh. 1,90 m, Preis VHS.   
 Tel. 06082/9299880

Damenuhr, 18 kt gold – Corum Ad-
miral‘s Cup, Preis 8.000,- € VHB, 
NP 24.000,- €, gekauft bei Wempe 
(mit Rechnung), Goldgewicht 90 g, 
nur an privat. Tel. 06195/6756261

Tischgarnitur, ausgezogen bis 2,60 
m, 5 Stühle, Sitz u. Rücken Leder, 
billig abzugeben.   
 Tel. 06082/9299880

Damenuhr Albatros, bicolar, VHB 
1.500,- €, gekauft bei Wempe (mit 
Rechnung).  Tel. 06195/6756261

GEORGIAN Sideboard, Flaschen-
schrank (ca. 1790), Mahagoni, Ma-
ße 118 x 59 x 92, Preis weit unter 
Expertise, VHS, Gelegenheit!   
 Tel. 06082/9299880

VERSCHIEDENES

Sie suchen einen neuen
PC oder ein neues Notebook!

PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Louisenstr. 144, 61348 HG

Telefon 06172 / 92 88 15

INDIVIDUELLE PRODUKTE FÜR
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Mobile Make-up Beratung
 Hautanalyse 

 med. Fußpfl ege  
 Aromatherapie 

Tel. 0176-73 56 14 16

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Suche alte Pfennige u. Groschen 
für Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsmünzen (Peseten, Lire, 
Schilling). Tel. 0174/5891930

Wer hat auch eine BLUEGEN  
BG-15 oder BG-0 von SolidPower 
oder SolydEra? Bitte melden!
 Tel. 0173/3242200

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

KORREKTURABZUG
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Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre  
lokale Werbung!

Bad Homburger/ 

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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ITALIAN FASHION 
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

Lichtspiele 
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28. 3. – 3. 4. 2024

The zone of interest
Do., Mo. + Mi. 19.30 Uhr 
Fr., Sa. + So. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Maria Montessori

Fr. 18.00 Uhr, Di. 19.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Die Häschenschule –
der große Eierklau

Sa. + So. 16.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Wunderland –
vom Kindheitstraum

zum Welterfolg 
Sa. + So. 18.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Ab 4. 4. – Oh La La –  

Wer ahnt denn sowas
–––––––––––––––––––––––––

17. 4. – 19.00 Uhr 
Royal Opera House –  

Madama Butterfly

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

ROBIN HOOD – das Musical 
mit der Musik von Chris de Burgh
Alte Oper Frankfurt
27.03. – 06.04.2024 ab 32,40 €

The Music of Game of Thrones
Alte Oper Frankfurt
12.04.2024 ab 75,90 €

YUNDI PLAYS MOZART
Alte Oper Frankfurt
13.04.2024, 20.00 Uhr 57,65 – 170,50 €

WIENER SYMPHONIKER mit  
GAUTIER CAPUÇON
Alte Oper Frankfurt
14.04.2024 ab 39,80 €

DAVID GARRETT TRIO
Alte Oper
10. + 11.05.2024, 20.00 Uhr ab 73,00 €

DIRTY DANCING 
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

ANNETT LOUISAN 
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

ELISABETH – Das Musical 
in der gefeierten Schönbrunn-Version
Alte Oper Frankfurt
18.12.24 – 05.01.25 ab 37,40 €
Der Vorverkauf für die neue Saison  
der Alten Oper hat begonnen!

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Héloïse Carlean-Jones 
Kammermusik mit Harfe Solo
Hospitalkirche Oberursel
14.04.2024, 17.00 Uhr 22,00 €

Rena Schwarz „Comedy“
Alte Wache Oberstedten
26.04.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00 €

„HEILIG ABEND“ – 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße Oberursel
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Garnier’s Keller Friedrichsdorf
26. + 27.04.2024, 
03. + 04.05.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Matchbox Bluesband feat. Rainer Weißbecker
Kunstbühne Portstraße Oberursel
05.05.2024, 17.00 Uhr     22,00 €

„Die erfolgreiche Frau“ – Theater
Alte Wache Oberstedten
16.05.2024, 20.00 Uhr 19,70 €

Tom Gaebel & Lumperjack Big Band
Kelkheim, Rettershof
09.06.2024 44,85 €

Dietrich Faber: „positiv!“
Alte Wache Oberstedten

21.06.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

SaxLAN - Saxophonorchester  
Hospitalkirche Oberursel
30.06.2024, 17.00 Uhr    22,00 €

Gregor Meyle & Band
Kelkheim, Rettershof
30.06.2024 51,60 €

LadyBond mit Meike Garden
Bürgerhaus Kelkheim-Fischbach
14.09.2024 24,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT  
ALT ORSCHEL

„Kriesch ich en Wein...“
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Kim Chi Stutzinger and Friends 
„Tag des offenen Denkmals“
Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

 Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

La Serena 
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer freitags ab 23,40 €

Bad Homburger Schlosskonzerte 2023/2024

5. Orchesterkonzert 
Kurtheater Bad Homburg
13.04.2024 ab 38,00 €

Tenors di Napoli
Kurtheater Bad Homburg
24.04.2024 32,50 – 58,50 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach 29.05.2024

Walter Sittler und  
Johann von Bülow 01.06.2024

Pasquale Aleardi 02.06.2024

Ronald Zehrfeld 07.06.2024

Sebastian Koch 08.06.2024

Christiane Paul 16.06.2024

Simon Urban und Mala Emde 16.11.2024

„American Christmas“  
mit Thomas Heinze 07.12.2024

verschiedene Orte, Preise ab 36,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Seit 30 Jahren reinigen wir 
zuverlässig und sorgfältig 

Büroräume. Gerne erstellen wir 
Ihnen unverbindlich ein Angebot.

R&H Service
Tel. 06172-459961

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Testamentsvollstreckerin (AGT)

www.taunus-nachrichten.de
Wir sind für Sie da

Mitmachaktionen und Museumstheater

In der zweiten Osterferienwoche gibt es im Freilichtmuseum Hessenpark Wolle in verschiede-
nen Variationen: Vom 2. bis 7. April stehen von 11 bis 17 Uhr vielfältige Mitmachaktionen zur 
Naturfaser auf dem Programm. Wie im Märchen kann man im Haus aus Grebenau das Spinnen 
an der Handspindel ausprobieren – natürlich ganz ohne böse Fee. An ausgewählten Tagen ha-
ben Kinder dort auch die Möglichkeit, sich an den Webstuhl zu setzen und kleine Textilien 
anzufertigen. In der dritten Ferienwoche nimmt das Museumstheater Besucher mit auf eine 
Reise in die Vergangenheit. Vom 8. bis zum 14. April beginnen am Brunnen auf dem Marktplatz 
um 13 und 15 Uhr Schauspielführungen. Am 8. und 11. April nimmt Familie Orth interessier-
te Museumsgäste mit ins 19. Jahrhundert – in eine Zeit, in der viele Handwerker durch die 
Einführung der Gewerbefreiheit und Aufhebung der Zünfte ihren ursprünglichen Beruf verlo-
ren. Frieda Sommer gibt am 9. April Einblicke in ihre Lebenswelt und teilt die Haushaltstipps 
der Familie. Am 10. April steht eine Premiere an: Die neue Schauspielführung „Entwurzelt – 
fünf Frauen in der Fremde“ ist erstmals zu sehen. Das Museumstheater nimmt hier fünf Bio-
grafien von Frauen in und aus Hessen in den Blick, deren Schicksale trotz unterschiedlichster 
Lebensumstände eng miteinander verbunden sind. Die erneute Chance für eine Teilnahme 
bietet sich am 14. April. Zwei echte Klassiker gibt es zum Start ins letzte Ferienwochenende: 
Den Anfang macht die Märchenführung am 12. April. Der beliebte Landbriefträger Rudi be-
sucht das Museum am 13. April. Foto: Freilichtmuseum Hessenpark

Saisonstart in der Lochmühle
Hochtaunus (how). Zu Beginn des ersten 
Wochenendes in den Osterferien hat der Frei-
zeitpark Lochmühle seine Saison 2024 bereits 
eröffnet. Aufgrund des guten Wetters in den 
vergangenen Wochen sind die anstehenden 
Arbeiten bereits so gut wie abgeschlossen. 
Durch die Osterferien ist die Winterpause für 
den Park eine Woche kürzer als im Vorjahr.
Der Park bleibt seinem Konzept treu. „Vor-
rang vor immer neuen Attraktionen hat bei 
uns die kontinuierliche Pflege des Vorhande-
nen“, sagt Christine Zwermann-Meyer, Ge-
schäftsführerin des Parks. „Dies sehen die 
Besucher nicht immer auf den ersten Blick, 
aber sie spüren es intuitiv. Wir bekommen von 
unseren Kunden immer wieder rückgemeldet, 
dass die besondere Sauberkeit in der Loch-
mühle sehr positiv wahrgenommen wird“, so 

Zwermann-Meyer. Auch der große Sammel-
platz hinter dem neuen Kassengebäude, an 
dem sich ein weiteres Gebäude mit Infopoint, 
Mühlencafé und umfangreiche Sanitäranlagen 
befinden, stießen bei den Parkbesuchern auf 
eine positive Resonanz.
So wurde für dieses Jahr der Spielplatz im 
Wald am Römer-Parcours überarbeitet und 
erhält dadurch einen neuen Themenbezug. 
Sein offizieller Name lautet nun: „Gerangel 
im Lochmühlum“. Kurz vor Parkeröffnung 
hat sich die Kernmannschaft in einem Kom-
munikationsseminar fit gemacht, um auch in 
dem einen oder anderen stressigen Moment, 
so gelassen und zugewandt wie möglich blei-
ben zu können.
Der Park ist bis einschließlich Sonntag, 6. Ok-
tober, täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet.
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